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Dei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung ulw.) hat der 


z keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitun 


Nr. II. 


—— 


Das proviſoriſche deutſch⸗ 
Fholniſche Wirtſchaftsablommen. 


Gültiakeit bis zum 1. April. 


Berlin, 14. Jan tar. PAT. Geſtern nachmittag unter⸗ 
zeichneten der polniſche Delegierte für die deutſch⸗polniſchen 
erhandlungen, Dr. Karkowski, und der Delegierte der 
deutſchen Reichsregierung, Wallro th, ein Wirtſcha ft = 
kommen mit Geltung vom 10. Januar bis zum 1. April 

d. J. Während diefer Zeit wird jede der Parteien ihre auto⸗ 
nomiſchen Zollſätze erheben. Beide Parteien haben ſich ver⸗ 
pflichtet, in diefem Zeitraum in bezug auf den Warenverkehr 
eine Verordnungen zu erlaſſen, die ſich ſpeziell oder auch 
vorwiegend auf den Warenimport der anderen Partei be⸗ 
ziehen. Die polniſche Regierung wird in dem augegebenen 
Zeitraum nicht die Verordnung über die Maxi⸗ 
malzölle vom 22. November 1923 gelten laſſen, die in 
Nr. 102 des „Dziennik Uſtaw“ veröffentlicht wurde, und die 
deutſche Regierung wird von der Durchführung der Ver⸗ 
ordnung über den Tarifbonfott abſehen, die in Art. 10 


des Zollgeſetzes vom 25. Dezember 1922 bekanntgegeben 


durde. Beide Parteien verpflichteten ſich außerdem, in bezug 
Ei auf das Verbot der Ein⸗ und Ausfuhr, die Beſchränkun⸗ 
gen in der Ein⸗ und Ausfuhr, die Ausfuhr⸗ 
gebühren und die Formalitäten der Zoll⸗ 
abfertigung ſowie andere Formalitäten nicht den gegen⸗ 
wärtigen Stand der Dinge zuungunſten der anderen Partei 
in einer Weiſe zu ändern, die ſpeziell oder vorwiegend der 
anderen Partei zum Schaden gereichen würde. Ferner ver⸗ 
pſlichteten ſich die Parteien, am 1. März d. J. die Ver⸗ 


g oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 2 
Srtssnssnenenronnanannnner Fernruf Nr. 594 und 595. eee 


Bromberg, Donnerstag 


frũ her Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Bezieher 3 


den 15. Jan 


Reichswehrminiſter fol Geßler bleiben, der mit 
den Demokraten nur noch einen recht loſen Zuſammenhang 
beſitzt. Der zweite Magdeburger Bürgermeiſter Paul gilt 
als kommender Mann im Finanzminiſterium. Die Be⸗ 
Kg der übrigen Miniſterpoſten iſt bis jetzt noch unge⸗ 
ärt. 

Die Morgenpreſſe ſagt voraus, daß das Kabinett Luther 
auf eine ſcharfe Oppoſition von ſeiten der Demokraten und 
der Sozialdemokraten ſtoßen wird. 


Für RNeviſion des Verſailler Vertrages. 


Eine bemerkenswerte engliſche Stimme. 


London, 12. Januar. Der „Obſerver“ ſchreibt, daß die 
deutſche Note über die Entwaffnungsfrage infolge des ge⸗ 
mäßigten Tones um ſo wirkungsvoller ſei. Sobald der end⸗ 
gültige Bericht der Militärkonkrollkommiſſion von den Alli⸗ 
ierten ſtudiert worden ſei, werde notwendig ſein, eine Kon⸗ 
ferenz einzuberufen, um die Forderungen der Alliierten zu 
erörtern und Deutſchland Gelegenheit zu geben, die Räu⸗ 
mung der erſten Zone zu einem beſtimmten Datum ſicher⸗ 
ſtellen zu können. . 

In einem Rückblick auf die Leiſtungen des Völkerbundes 
ſchreibt der „Obſerver“: Der Völkerbund hat einige Leiſtun⸗ 
gen von untergeordneter Bedeutung aufzuweiſen. Der 
Völkerbund war aber bisher nicht in der Lage, das große 
Problem der Friedensſicherung in Angriff zu nehmen. Wenn 
der Völkerbund ſich mit der Friedensfrage ernſtlich beſchäf⸗ 
tigen wird, ſo muß er ſo vollſtändig werden, daß er ſich 
auf die Aufgaben vorbereitet, den Verſailler Frie⸗ 
densvertrag zu revidieren. Daß eine Reviſion 


and 12 ngen über ein Handelsabkommen zu,] des Friedensvertrages ſtattfinden wird, iſt ebenſo klar, wie 


beginn ö 

diese die deutſche Delegation errlärte hierbei, daß fie bei 
dieſen Verhandlungen von dem Grundſatz einer generellen 
Achensee Klauſel 


4 licggenz, 
. "über Mane Vorſchlag an, unverzüglich in Verhandlungen 


a 5 3 um 21m fiber hen die in der vom Miniſter Ol⸗ 
225157 abgeſchloſſenen Konvention und der Deklaration von 


die Umdrehung der Erde. Europa muß entweder einer Re⸗ 
vifion zuſtimmen, oder es wird um dieſe Reviſion in einen 
Krieg verwickelt werden. Die Reviſion der Friedensver⸗ 
träge iſt die große Aufgabe, die der Völkerbund noch zu löſen 
haben wird. 


Seimmarſchall Nataf über die Bildung 
einer parlamentariſchen Mehrheit. 


M. Warſchau, 13. Januar. Seimmarſchall Rataj äußerte 


„ Vipb ben Datum enthalten find, ſoweit die betreffenden | ſich heute über das Arbeitspenſum des Sejm. Danach wird 
Jah 1 1 Wäg ueber 50 1855. lich die Saupiarbeit in den Kommiſſionen abſpielen. Dat 
JJJJJJCC00C0GC% m ige 

5 t rledigt wurden. Zu [ Seſſion werden, re geteilt, eine ganze Reihe 
dieſen Problemen gehören folgende Fragen: Die Foſt⸗ ee Gefetze zur Beratung kemmen, ſo das Budget für 
1925, das Geſetz über die allerhöchſten Militärbehörden, die 


ſetzung in welcher Höhe Deutfchland ſich an den Zahlungen 
der Penſionen 1 Zivil» und Milttäre 
perſonen, Bewohner der Gebiete, die auf Grund des 
Traktats von Deutſchland an Polen abgetreten wurden, zu 
beteiligen hat. ier handelt es ſich um ganz bedeutende Be⸗ 
träge, über deren Höhe die Tatſache einen Begriff gibt, daß 
nach dem Kriege in Deutſchland 600 000 Kriegswitwen ses 
zählt wurden und 129 000 Invaliden, die die Arbeitsfähig⸗ 
keit in Höhe von 15 bis zu IM Prozent verloren haben, ſo⸗ 
wie 92000 Familien, die von Soldaten unterhalten wurden, 
welche auf dem Schlachtfelde ihr Leben eingebüßt haben oder 
aguch Invaliden geworden find. Auf den volniſchen Staats⸗ 
ſchatz entfiel die Laſt der Zahlung von Unterſtützungen an 
dieſe Opfer des Krieges, proportionell zur Bevölkerung 
duf dem Gebiet Pommerellens, Großpolens und Ober: 
lchleſiens. Auf Grund des in Paris unterzeichneten Ab⸗ 
boommens hatte ſich Deutſchland verpflichtet, ſich an dieſen 
An lungen zu beteiligen. Die Feſtſetzung der Höhe dieſes 
ws Be wird Gegenſtand der oben erwähnten Verhandlun⸗ 
ein. ; 


® 

Ferner werden die Verhandlungen auch andere in dem 
Amädnten Pariſer Abkommen angeſchnittene Fragen um⸗ 
5 ßen, wie die Rückgabe aller Fonds, die Privatperſonen 
Gebieten gehören, die an Polen abgetreten wurden der 
0 nds der katholiſchen Geiſtlichkeit, die der Säkulariſation 
terlagen, der Fonds verſchiedener Anſtalten ſowie die 
pekcusgabe ſämtlicher Archive. Akten. Dokumente uſw. 
che die Verwaltung in dem Polen abgetretenen Gebiet 
te treffen, ferner die Rückgabe von Kunſtwerken, Dokumen⸗ 
den Unterrichtsmaterial und bibliographiſchen Werken, in 
Sta, Polen abgetretenen Gebieten und die entweder dem 
gehört oder Provinzial, Tommunals oder Kirchenverhänden 
am 'tten. Unabhängig davon werden die Verhandlungen 
lun, noch verſchiedene andere Fragen betreffen, deren Rege⸗ 
Denitzur Anbahnung normaler Beziehungen zwiſchen dem 
eutechen Reich und Polen durchaus notwendig ift. 
10755 e Verhandlungen, von denen die Rede iſt, werden ſo⸗ 

et in Berlin beginnen. Leiter der polniſchen Delegation 
ee dieſen Verhandlungen iſt Dr. Pradzyns ki. 


bur der Rüfung der Neglerungsltiſe 
ir in Deutſchland. 
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Dr. 


fte au önlichkeiten und 
1 Hälfte politiſchen Perſönlich D 


D. f 
F die Volkspartef, das Zentrum und die 


i vorgeſehen, Dr. Streſemann als Außen⸗ 
ter, der Deutſchnattonale Wallraff als In 15 N 
iniſter und Brauns vom Zentrum als Arbeits 
meiiter Das Juſt tareffort ſoll den Vertreter der 
briſchen Volkspartei, Em min ger, zum Leiter erhalten. 


Geſetze über die Selbſtverwaltung, über Bodenreform. Die 
Selbſtverwaltungsgeſetze werden mit größter Eile behandelt 
werden. Die adminiſtrative Kommiſſion hält deshalb zwei 
Sitzungen täglich ab. Das Budget für 1925 müßte noch vor 
den Dfterferien erledigt werden. Für den März muß man 
noch ein geſondertes Monatsproviſorium bewilligen. 
Bezüglich der Zeitungsmeldungen, daß der Sejm⸗ 
marſchall regen Anteil an den Beſtrebungen für eine par- 
lamentariſche Regierung nehme, eine Sejmmehr⸗ 
heit zu ſchaffen, erklärte Rataf kategoriſch, daß er an ſolchen 
Beſtrebungen nicht beteiligt ſei. Der jetzige Augenblick jet 
hüchſt ungeeignet, eine Regierungskriſe hervorzurufen. Nach 
wie vor ſei die wirtſchaftliche Lage ſehr ſchwer. Nach An⸗ 
ſicht des Sejmmarſchalls iſt Polen am Eritlſchſen 
Punkt noch nicht ‚angelangt Die Durchführung 
von weitreichenden Veränderungen der Regierung im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick hält er für überaus gefährlich. 


Keine Grenzänderungen in Poſen 
und Pommerellen? 


Bekanntlich ſieht der Entwurf der Sejimkommiſſion für 
die Verbeſſerung der Verwaltungseinrichtungen die Ein⸗ 
verleibung der Kreiſe Bromberg ⸗Stadt und 
Bromberg Land, Schubin, Wirfitz, Ino⸗ 
mwrockaw, Strelno, Rypin, Lipno, N e Sd a wa 
und Wloclawek zu Pommerellen vor; dafür ſoll der 
Kreis Soldau au die Wofewodſchaft Warſchau fallen. Der 
pommerelliſche Landesausſchuß hat ſich für dieſe Zuteilung 
ausgeſprochen, jedoch gegen die Abtrennung von Soldau 
Einfpruc erhoben. Auch die letzte Sitzung des Poſener 
Wojewodſchaftstages beſchäftigte ſich mit diefer Angelegen⸗ 
heit, man ſah jedoch von einer eingehenden Beſprechung ab, 
da die an den Innenminiſter Ratajski entſandte Ab⸗ 
ordnung mit der Erklärung des Miniſters zurückgekehrt 
war, daß die Frage der Abtrennung der nördlichen Kreiſe 
der Poſener Wojewodſchaft nicht im mindeſten 
aktuell ſei. 

Nunmehr hat nach einer PA T.⸗Meldung eine Sitzung 
des Miniſterrats ſtattgefunden, die u. a. den Entwurf einer 
Verordnung des Staatspräſidenten über die Grenzänderung 
einiger Kreiſe der Wojewodſchaft Poſen genehmigt hat. 
Wie nun der „Kurjer Pozn.“ aus zuſtändiger Quelle er⸗ 
fährt, bezieht ſich dieſe Verordnung zwar nur auf die Ver⸗ 
ſchmelzung der Kreiſe Poſen⸗Oſt und Poſen⸗Weſt, doch ſind 
angeblich alle anderen Entwürfe über Grenzänderungen und 
Verſchmelzungen von Kreiſen abgelehnt worden. Vor allem 
aber ſoll auch der Plan 
dung der Poſeuer Wofewodſchaft hinfällig 
geworden ſein, weil die Bevollmächtigung des Staats⸗ 
präſidenten, die dieſer vom Sejm zur Durchführung von 
Sparmaßnahmen in der Landesverwaltung erhalten hat, 
mit dem 1. Januar erloſchen iſt. 


Niguſdatjon deutſchen Eigentums 
in Polniſch⸗Oberſchleſien. 


Die polniſche Regierung will in der Wofewodſchaft 
Schleſien folgende Enteignungen vornehmen: Ruda 
und Neu⸗Ruda im Kreiſe Schwientochlowitz, dem Grafen von 
Balleſtrem gehörend, in einer Größe von 320 Hektar, 
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Beſitzungen in 22 Gemeinben, die Gieſches Erben gehören, 
insgeſamt 3150 Hektar, Beſitzungen in den Gemeinden Bitt⸗ 
kow (gegenwärtig Welnowiec) und Michalkowitz im Kreiſe 
Kattowitz, dem Fürſten Chriſtoph Graf zu Hohenlohe 
Oehringen gehörend, in einer Größe von 361 Hektar, Beſitz⸗ 
tümer der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte A.⸗G. für 
Bergbau und Zinkhüttenbetrieb in Berlin gehörend, insge⸗ 
ſamt 1984 Hektar groß, Beſitzungen im Kreiſe Rybnik ge⸗ 
legen und der Baronin Maria Anna von Rotſchildt⸗Gold⸗ 
ſchmiedt gehörend, zuſammen 1618 Hektar groß, Teile der 
Beſitzungen des Fürſten Maximilian von Lichnowski im 
Kreiſe Rybnik, insgeſomt 1930 Hektar groß, Beſitzungen im 
Kreiſe Rybnik in der Gemeinde Brzezie, der Stadt Ratibor 
gehörend, insgeſamt 297 Hektar groß, Teile der Beſitzunngen 
des Herzogs von Ratibor, insgeſamt 495 Hektar groß, der 
Beſitz der Gabrielle von Ruffer in einer Größe von 375 
Hektar, Beſitzungen des Grafen von Saurma⸗Jeltſch, insge⸗ 
ſamt 439 Hektar groß, Beſitzungen der Godullahütte A.⸗G. 
in Morgenroth, insgeſamt 2411 Hektar groß, im Kreiſe 
Schwientochlowitz liegend und Beſitzungen im Kreiſe Rybnik, 
sedwig Voigt gehörend, 419 Hektar groß. Insgeſamt ſollen 


* 


alfo 13769 Hektar Land enteignet werden. 


Ne baltiſche Konferenz. 


Ein polniſcher Antrag. 


Warſchan, 11. Januar. Wie die „Schleſ. Ztg.“ erfährt, 
wird Polen auf der Konferenz in Helſingfors den Antrag 
auf gemeinſames Vorgehen Polens und der balti⸗ 
ſchen Staaten auf internationalem Gebiet ſtellen. Polen 
at auch die Abſicht, im Einverſtändnis mit den baltiſchen 

taaten in der Abrüſtungskonſerenz des Völkerbundes 
nen Antrag zu ſtellen, der dahin lautet, daß gegen die⸗ 


zenigen Staaten, die den Frieden ſtören, wirkliche Sank «e 


tionen angewendet werden. NT 


g 


Uglowski über die englifcheruffiichen 
Ä 1855 Beziehungen. a: 


Oe. Berlin, 13. Januar. Der Vertreter des Somjet- 
Bundes in London. Rakows ki, der am 10. Januar auf der 
Durchreiſe nach Moskau einige Stunden in Berlin weilte, 
erklärte einem Vertreter des Oſt⸗Expreß, daß er die Aus⸗ 
ſichten für die weitere Entwickelung der engliſch⸗ruſſiſchen 
Beziehungen optimiſtiſch beurteile . Ein Geſpräch, das 
er kurz vor ſeiner Abreiſe mit Chamberlain gehabt habe, 
geſtatte auf eine Wiederaufnahme der Verhandlungen zu 
hoffen. Rakowski begibt ſich nach Moskau, um über die 
Lage zu berichten und weitere Inſtruktionen einzuholen. 
Rakowski kam auch auf die in der ruſſiſchen Preſſe fo viel 
erörterte Frage der von den angelſächſiſchen Mächten inſpi⸗ 


rierten Bildung einer antibolſchewiſtiſchen Front gegen den 


Sowjetbund zu ſprechen und vertrat die Anſicht, daß es ſich 
dabei in den kleinen Staaten Europas zum großen Teil 
um eine Mache handle, die innerpolitiſchen Zielen diene und 
ſich den Kurswechſel in London und die Autorität der neuen 
engliſchen Regierung zunutze mache. Die Handelsbeziehun⸗ 


kowskis weiter, ohne daß das Tempo ſich verlangfame. Für 
einen erfolgreichen Fortſchritt der Konzeſſionsfrage ſei aller⸗ 
dings die Erfüllung gewiſſer politiſcher Vorausſetzungen in 
den engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen erforderlich. Rakowskt 
gedenkt Anfang Februar nach London zurückzukehren. 


* 


Auflöſung der ulrainiſchen tommumifiichen 5 5 


Partei. 


DE. Moskau, 13. Januar. Das Präſidium des Exeku⸗ 
tivkomitees der Kommuniſtiſchen Inter nakio⸗ 
nale hat die Auflöſung der Ukrainiſchen Kommuniſtiſchen 
Partei (U. K. P.) verfügt. Somit hat der Streit, der zwiſchen 
dieſer auf national⸗ukrainiſcher Baſis ſtehenden Partei und 
der im engſten Zuſammenhang mit Moskau arbeitenden 
Kommuniſtiſchen Partei der Ukraine (K. P. U.) ſeit längerer 
Zeit geführt wurde und noch kurz vor dem Jahreswechſel in⸗ 
folge der Verhaftung führender Mitglieder der U. K. P. in 
ein neues ſenfationelles Stadium getreten war, die ſchroff⸗ 
ſten Repreſſalien mit ſich gebracht. Die Offentlichkeit, die 
von der Sowfetpreſſe bisher über dieſe Angelegenheit über⸗ 
haupt nicht unterrichtet worden iſt, erfährt jetzt aus einer 
Kundgebung des Exekutivkomitees der Kommuniſtiſchen 
Internationale, daß die U. K. P. dieſen Streit dem genann⸗ 
ten Komitee vorgelegt und ſich deſſen Entſcheidung im vor⸗ 
aus unterworfen hätte. Die Entſcheidung iſt nun durchaus 
zuungunſten der U. K. P. ausgefallen, die zu exiſtieren auf⸗ 
hört. In der Kundgebung der Komm. Intern. wird nach⸗ 
drücklich betont, daß nur die ihr naheſtehende K. P. U. es 
verſtonden habe, in der Ukraine „unter der bewährten Lei⸗ 
tung der Kommuniſtiſchen Partei Rußlands“ die echten kom⸗ 
muniſtiſchen Ideen zu verbreiten, und ihre 100 000 Mit⸗ 
alieder ſeien „die beiten Arbeiter und Bauern des Landes“. 

agegen wird der U. K. P. vorgehalten, daß ſie ſeit ihrer 
zu Anfang des Jahres 1920 erfolgten Gründung immer 
mehr in ein⸗ geradezu chaupiniſtiſche ukrainiſch⸗nationale 
Strömung abgeglitten ſei. f f 
! zle Propaganda der U. K. P. für die weitgehendſte Ver⸗ 
ſelbſtändigung des ukrainiſchen Staatsappardtes und der 
ukrainiſchen Armee bätte im Endergebnis dazu führen 


müſſen, die Ukraine in Gegenſatz zu allen anderen Sowjet⸗ 
republiken zu ſtellen. Außerdem ſei noch auf das Schuld⸗ 
konto der U. K. P. zu ſetzen, daß ſie es nicht verſtanden habe, 
direkt ſowejtfeindliche Elemente fernzuhalten, die bei ihr 
Unterkunft geſucht hätten, um unter dem Deckmantel eines 
angeblichen Kommunismus gegen die K. P. und das Sowjet⸗ 
ſyſtem zu wühlen. Aus dieſen Gründen erfolge die Auf⸗ 
löſung der U. K. P., zumal die Komm. Intern. in jedem 
Lande nur eine kommuniſtiſche Partei dulden könne. Der 
ſiegreich gebliebenen und von jetzt ab allein legalen K. P. U. 
wird aufgetragen, in entgegenkommender Weiſe mit Mit⸗ 
gliedern der aufgelöſten Partei eine Kommiſſion zu bilden, 
die befinden ſoll ob und welche Mitglieder der U. K. P. in 
die K. P. U. hinübergenommen werden könnten. 

Dieſer intereſſante Vorgang zeigt, daß die ruſſiſche Kom⸗ 
muniſtenpartei und die von ihr geleitete 3. Internationale 
nicht geneigt ſind, Gruppenbildungen auf nationaler Grund⸗ 
lage Duldung zu gewähren. 


Eine Nationalitäten: und Minderheiten: 
ſtatiſtil Europas. 


(Aus ſchneiden und aufbewahren!) 


In den gebräuchlichſten ſtatiſtiſchen Hilfsmitteln iſt in 
der Regel wenig über die Minderheitsverhältniſſe von Nach⸗ 
kriegs⸗Europa zu finden. Dabei iſt jetzt ſchon — von be⸗ 
dauerlichen Ausnahmen abgeſehen — allgemein anerkannt, 
daß die Behandlung der konfeſſionellen und nationalen 
Minderheiten zu den wichtigſten Fragen Europas 

ehört. In ihrer mangelhaften Ordnung liegt die größte 

riegsgefahr, die zu weiterer Zerfleiſchung Europas führen 
kann. Allen denjenigen, die von dieſer Gefahr überzeugt 
find und ſich über die wahre Lage orientieren wollen, wird 
infolgedeſſen eine Statiſtik der Nationalitäten 
Europas gewiß willkommen ſein. 
Die folgenden Daten ſind vom öſterreichiſchen Bundes⸗ 
amt für Statiſtit zuſammengeſtellt worden, wir finden ſie 
in den „Basler Nachrichten“ zum erſten Mal publiziert. 
Soweit ſie unrichtig ſind, iſt der Fehler zugunſten der Min⸗ 
derheiten zu korrigieren, da die heutigen Herrſchervölker die 
Minderheiten vielfach zu verkleinern trachten. In dieſer 
Hinſicht ſind gerade von den Minderheiten der „neuen“ 
Nationalitätenſtaaten Klagen erhoben worden, die mindeſtens 
teilweiſe berechtigt ſind. Gewiſſe Schwierigkeiten ſind 
dadurch entſtanden, daß in einzelnen Ländern das Juden ⸗ 
tum lediglich als Konfeſſion, in anderen als Nationalität 
betrachtet und nicht nach der Mutterſprache eingetragen 
wird. Die Auffaſſung der Juden iſt in dieſer Hinſicht ge⸗ 
ſpalten; für den Zioniſten iſt der „Aſſimilant“, das heißt 
derjenige Jude, der ſich als Deutſcher, Franzoſe oder Ungar 
bekennt, ein Greuel. Ferner kennt die offizielle Statiſtik 
im ſüdſlawiſchen Staate nur „Serbokroaten“, während 
ſich die Kroaten mit Hand und Fuß dagegen wehren, als 
Serben oder als Serbokroaten betrachtet zu werden. (Unſere 
Daten ſondern ſie voneinander ab.) Dasſelbe Verhältnis 
tritt täglich immer klarer in der Tſchechoſlowakei zutage, wo 
es offiziell nur „Tſchechoſlowaken“ gibt, wogegen 
ſchon verſchiedene Proteſte von Slowaken ſelbſt im Prager 
Parlament erhoben wurden, die an der Abſonderung der 
Tſchechen von den Slowaken feſthalten. In der hier ge⸗ 
botenen Statiſtik, die die Daten von 1922 zuſammenſtellt, 
fehlt das europäiſche Rußland, deſſen Einwohnerzahl auf 
98 Millionen geſchätzt wird, wovon 62 Millionen Ruſſen 
und Weißruſſen, 24 Millionen Ukrainer ſind und 12 Millionen 
zu verſchiedenen anderen Nationalitäten gehören. 


Ibanien: Geſamteinwohnerzahl 725000; Albaner 
700 000 =,. 96,6%; verſchiedene andere Nationalitäten 
25 000 = 3,4% 


Belgien: Geſamtzahl 7 540 000; Wallonen 3 200.000 
42,4%; Flämen 4 000.000 53,0%; Holländer 110 000 


= y 7. J x 
Bulgarien: Geſamtzahl 4 950 000; Bulgaren und Maze. 
donier 4250 000 = 85,99%; Zigeuner 120000 = 2,4%; 
Türken 350 000 = 7,1%; Verſchiedene 230 000 = 4,6%, 
Dänemark: Geſamtzahl 3 420 000; Dänen und Isländer 
3800 000 15% Deutſche 55 000 = 1,6%; Verſchiedene 
er [074 
Deutſchland: Geſamtzahl 61 440 000; Deutiche59 060 000 
= 96,14%: Holländer 150 000 = 0,24%; Polen 1 100 000 
21,80 %; Tſchechen 110 000 = 0,18%; Ruſſen und Ukrainer 
200 000 = 0,33%; Juden 570 000 = 0,90%; Verſchiedene 
250 000 = 0,41%. 

Eſtland: Geſamtzahl 1 109 000; Eſten 980 000 = 88,3% ; 
Ruſſen 55000 = 4,9%; Deutſche 45000 = 4,1%; Ber: 
ſchiedene 30 000 = 2,7%. 

N Finnland: Geſamtzahl 3 467 000; Finnen 3 000 000 
5 A 261 . 360 000 = 10,6%; Verſchiedene 
art 14 o-. 

hy alte Geſamtzahl 39 500 000; Franzoſen35 800 000 
= 0,6%; Italiener 350 000 = 0,9%; Spanier 200 000 
0,5%; Bretonen 1100000 = 2,8%; Deutſche 1 500 000 
= 3,85% ; Flämen 150 000 = 0,38 %; Juden 130 =0,33% 
Basken 170 000 = 0,43% ; Verſchiedene 100 000 = 0,26 0%. 

Griechenland: Geſamt ahl 5 025 000; Griechen 4 000 000 
—= 79,6%; Albaner 125 = 25%; Mazedonier 200 000 
Verde Juden 100 000 = 2%; Türken 350 000 = 6,9%; 
2 Gedsbe 250 000 5,0 % 

roßbritannien und Irland: Geſamtzahl 47 650 000; 
Engländer und Schotten 43 100 000 = 90,5%; engliſch 
ſprechende Irländer 3500000 = 7,3%; Kelten 600 000 
= 080% Juden 300 000 = 0,6%; Verſchiedene 150 000 


N ı» /0* 

Holland: Geſamtzahl 6 980 000; Holländer 6 000 000 
—= 86,0% ; Frieſen 770 000 11,0 %; Juden 110 000 = 1,6 %; 
Verſchiedene 100 000 = 1,4%. 

Italien: Geſamtzahl 38 900 000; Italiener 37 880 000 
97,39%; Slowenen und Kroaten 450 000 = 1,2%; Deutſche 
270 000 = 0,7%; Verſchiedene 300 000 = 0,8%. 

Jugoflawien: Geſamtzahl 12 200 000; Serben 6 100 000 

509%; Kroaten 2 700 000 = 22,2%; Slowenen 1 050 000 
= 8,7%; Mazedonier 210 000 = 1,7%; Tſchechen und 
Slowaken 150 000 = 1,2%; Rumänen 190 000 = 1,6%; 
Albaner 490 000 — 4,0%: Deutſche 53000 = 4,3%; 
Juden 65 000 = 0,5%; Ungarn 470 000 = 3,8%; Ver⸗ 
ſchiedene 250 000 = 2,0%. 

Leitland: Geſamtzaht 1 865 000; Letten 1 460 000 
= 78,3%; Litauer 25 
Nujien 160 000 = 8,6%; Deutich 

80 000 = 4,3%; Verſchiedene 20 000 = 1,1%. 

Litauen: Geſamtzahl 1900 000; Litauer 1 420 000 
= 74,6%; Ruſſen 100 000 = 5,3%; Polen 50 000 = 2,7%; 
Deutliche 80 000 = 4,2%; Juden 220 000 = 11,6%; Ver⸗ 
ſchiedene 30 000 = 1,6%. 

Norwegen: Geſamtzahl 2 680 000; Norweger 2 650 000 
= 98,9%; Verſchiedene 30 000 = 1,1%. \ 

Deſterreich: Geſamtzahl 6 480 000; Deutſche 5 780 000 
= 89,2%; Tſchechen 120 000 = 1,9%; Kroaten und Slo⸗ 
wenen 110000 = 1,7%; Juden 300 000 = 4,6%; Ver⸗ 
ſchiedene 170 000 = 2,6% 

olen 15 200 000 


Polen: Geſamtzahl 27 400 000; 
000 = 18,2%; Weißruſſen 
= 0,9%; Heutſche 


= 55,5%; Ukrainer 5 000000 — 

1 600 009 — 5,8%; Litauer 250.000 

2 000 000 — 7,3%;*) Juden 3 100 00 = 11,4%; Ver⸗ 
ſchiedene 250 000 = 0,9%. 


*) An m. der Schriftleitg.: Nach unſerer Schätzung find 
ſeit 1922 nochmals 400 000 Deutſche abgewandert, fo daß nur noch 
rund 1 600 000 Deutſche in Polen verblieben find. Dt. Rundſch. 


. 1,520; Deutſche 80 000 = 1,1%; Verſchiedene 150 000 
07 * v 


n 


Portugal: Geſamtzahl 6 400 000; Portugieſen 6 360 000 
99,4%; Verſchiedene 40 000 = 0,6%. 

Rumänien: Geſamtzahl 16 500 000; Rumänen 11 800000 
= 71,5%; Deutſche 800 000 = 4,8%; Ukrainer 750 000 
4,5%; Bulgaren 150 000 = 0,9% ; Zigeuner 200 000 = 1,2%; 
Juden 850 000 = 5 0 


le 
2,0%; 


0 = 97,2%; Basken 430 000 = 
8 


me 810 000, Italiener 340 000 = zuſammen 88,7%; 
ätoromanen 340 000 = 


80 000 = 0,6%; Ukrainer 460000 = 3,4%; Deutſche 
3 250 000 = 23,7%; Juden 350 000 = 2,6%; Ungarn 


— 28% Juden 460 000 = 5,8%; Verſchiedene 180 000 


Wie aus dieſer Zuſammenſtellung erſichtlich iſt, gibt es 
kaum ein Land ohne Minderheiten, in mehreren bilden 
ſogar die Minderheiten zuſammengenommen die Mehrheit. 
Europa hat 5 ausgeſprochene Nationali⸗ 
täten⸗Staaten, in denen das Mehrheitsvolk noch 
nicht einmal über eine Zweidrittel⸗Mehrheit verfügt. 
Dazu gehören: Belgien (42,4%), die Türkei (44,5%), die 
Tſchechoſlowakei (48,1%), Jugoflawien (50%) und Polen 
(55,5%). Die Geſamtzahl der europäiſchen Minderheiten 
wird verſchieden ausfallen, je nachdem man Juden, Kroaten, 
Slowenen, Slowaken dazu rechnen will oder nicht. In einem 
Fall wird man die Ziffer der Minderheiten in den euro⸗ 
päiſchen Staaten ohne Rußland auf 50 500 000, im anderen 
auf 42 780 000 ſetzen müſſen, das heißt mit der Einrechnung 
der Minderheiten Rußlands (36 000 000) auf 78 000 000, 
beziehungsweiſe auf 86 500 000 So oder ſo gerechnet 
genügen die Ziffern, um die einſchneidende Wichtigkeit der 
Minderheitsfrage vor Augen zu führen. Dabei iſt noch die 
zweite Minderheitsfrage, die der konfeſſionellen Minderheiten, 
garnicht in Rechnung gezogen. 


Interventionspläne der ruſſiſchen 
Emigranten? 
Nikolai und Kyrill. 


Die „Münchener Neueſt. Nachrichten“ ſchreiben: 


„In den um den Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch 
verſammelten Pariſer Kreiſen geht man allen Ernſtes auf 
eine neue Judenitſch⸗ Expedition aus, zu der 
den erſten Auftakt die Sammlung der Wrangel⸗ 
truppen am Balkan bilden fol. Und wir glauben nicht 
fehl zu gehen in der Annahme, daß bereits weitgehende Vor⸗ 
bereitungen getroffen find, eine Expeditionsarmee aufzu⸗ 
ſtellen, an der ſich, geführt von Nikolai Nikolajewitſch 
Polen, die Tſchechei, die Balfanitaaten und natürlich auch 
Frankreich zu beteiligen hätten. Mit Lockſpeiſen iſt man da⸗ 
bei nicht ſparſam. So wird, wenn wir recht berichtet ſind, 
den Polen für ihre Waffenhilfe die Ukraine zugeſprochen. 
Auch Deutſchland fehlt in dieſer Rechnung nicht. Ob man 
ihnen zum Schein und als acte de presence eine bewaffnete 
Söldnertruppe zubilligen will, bleibe dahingeſtellt, gewiß iſt, 


daß deutſcher Boden, vielleicht Bauern, als Verſammlungs⸗ 


gebiet dieſer Phantaſiearmee gedacht iſt! 

Um Deutſchland zu ködern, wird in nationalen deutſchen 
Kreiſen ſeit geraumer Zeit von den Gefolgsmannen Niko⸗ 
lais emſig geworben. An lockenden Verſprechungen iſt kein 
Mangel. So glaubt man in jenen ruſſiſchen Kreiſen plötzlich 
herausgefunden zu haben, daß der frühere ſo deutſchfeind⸗ 
liche Großfürſt aus einem Saulus ein Paulugge⸗ 
worden ſei und ſich zu der Überzeugung bekehrt hätte, 
daß Rußlands Aufſtieg nur mit deutſcher Hilfe zu bewerk⸗ 
ſtelligen ſei und in enger Zuſammenarbeit mit Deutſchland. 
Wenn man freilich den Dingen tiefer nachſpürt, wird ſehr 
bald klar, daß der Preis, den man ruſſiſcherſeits für deutſche 
Hilfe in Ausſicht ſtellt, aus weiter nichts beſteht, als vagen 
Verſprechungen! \ 

Wir können nur dringend warnen, den ruſſiſchen Wer⸗ 
bungen, die von dieſer Seite kommen, Gehör zu ſchenken. 
Gewiß ſtehen auch wir auf dem Standpunkt, daß Rußlands 
Befreiung von der Bolſchewiſterherrſchaft eine Vorbedin⸗ 
gung für die Geſundung Europas iſt. 

Der Weg aber, den man von Paris aus zur Befreiung 
Rußlands gehen will, ift eine Utopie. Wenn etwas durch 
die Erfahrung als erwieſen gelten darf, ſo iſt es dies: Jeder 
Eingriff von außen treibt die nationalen Kräfte zum Wider⸗ 
ſtand und führt ſie den Sowjets von neuem in die Arme. 
Den Moskauer Führern könnte zur Feſtigung ihrer Herr⸗ 
ſchaft nichts Willkommeneres geſchehen, als eine Aktion von 
außen, bei der womöglich zu den alten noch neue ruſſiſche 
Landesteile als Schacherobjekt treten. Deutſchland aber 
würde bei dieſem Handel ſich zwiſchen alle Stühle ſetzen.“ 


s 


Zu dem gleichen Thema erfährt die über das ruſſiſche 
Emigrantentum gleichfalls gut unterrichtete „Rigaſche 
Rundſchau“: 


„Am 16. November 1924 erließ der Großfürſt Nikolai 
Nikolajewitſch eine Bekanntmachung, laut welcher er 
die Führung aller militäriſchen Organiſationen und der 
Reſte der Wraugel⸗Armee übernahm und den General 
Baron Wrangel als Oberkommandierenden 
einſetzte. Baron Wrangel, der ſich zu jener Zeit in Paris 
aufhielt, begab ſich unverzüglich nach Jugoſlawien, wo er die 
Organiſierungsarbeiten begann. Als Folge dieſer Tätigkeit 
wurden vor etwa drei Wochen den in Jugoſlawien gruppen⸗ 
weiſe verſtreuten Angehörigen der Armee die Bereitſchafts⸗ 
befehle zugeſtellt. Eine Mobilmachung iſt bisher 
noch nicht erfolgt. Zweifellos ſtehen aber einige aus⸗ 
ländiſche Mächte hinter dieſer Maßnahme. 

Großfürſt Kyrill, der ſich bekanntlich zum Zaren 
proklamiert hat, hat den Schritt des Großfürſten Nikolai 
durch eine Bekanntmachung vom 3. Dezember 1924 gemiß⸗ 
billigt und dieſen Maßnahmen den „amtlichen“ Charak⸗ 
ter abgeſprochen. Die ruſſiſchen legitimiſtiſchen Kreiſe, d. h. 
die Anhänger des Großfürſten Kyrill, halten eine Mo⸗ 
bilmachung unter den gegebenen Umſtänden für nicht 
opportun. Eine nationale ruſſiſche Armee könne nicht 
aufgeſtellt werden, da ein eigenes Territorium fehle, Werde 
die Armee aber unter dem Protektorat ausländiſcher Mächte 
aufgeſtellt, ſo könne ſie nicht als nationale betrachtet werden, 
ſondern nur als eine Armee des Landes, das die Mobil⸗ 
machung ermöglicht hat. Das könne aber nicht zur Stärkung 
der autibolſchewiſtiſchen geſchweige denn der monarchiſtiſchen 
Poſition in Rußland beitragen und führe letzten Endes 
nur zu einem Abenteuer. Die evtl. Beteiligung 
Polens ſowie anderer Staaten an einer militäriſchen Aktion 
jei ein Nonſens, Rußland könne nur durch Ruſſen 
aufgerichtet werden.“ 3 5 


will aber ſeinen Namen nicht preisgeben. 


Wir müſſen es nach Lage der Dinge als völlig ausge⸗ 
ſchloſſen bezeichnen, daß ſich Polen oder Deutſchland an einer 
Intervention der ruſſiſchen Emigranten beteiligen. 

* 


Ein amtliches „Preſſeorgan“ Kyrills. 
Paris, 8. Januar. Die ruſſiſchen Monarchiſten wollen 
demnächſt hier eine neue ruſſiſch' Zeitung herausgeben, 
welche das offizielle Organ des Großfürſten Kyrill fein ſoll. 


Der Geburtenrückgang in Frankreich. 


Tie Furcht vor den Deutſchen. 
Maris, Januar 1925. 


Das Kapitel „Geburtenrückgang in Frankreich“ wurde 
ſchon oft und ausführlich behandelt. Man hat alles darüber 
geſagt und geſchrieben. Nur eines nicht: daß das übel 
nicht ſtillſteht, ſondern ſich immer mehr und 
mehr verſchlimmert. 

Die letzte Statiſtik des Arbeitsminiſteriums gibt dar⸗ 
8 Fe und bringt Tatſachen, die äußerſt leſens⸗ 
wert ſind. 

Wenn man das dritte Vierteljahr 1923 mit dem von 
1924 vergleicht, ſtellt man einen Rückgang auf der ganzen 
Linie feſt. Weniger Eheſchließungen — legitime wenig⸗ 
ſtens —: 105 000 im letzten Jahr, 98 000 dieſes Jahr; weni⸗ 
ger Geburten: 199 000 gegen 190 000; höhere Ziffer der Säug⸗ 
lingsſterblichkeit bis zu einem Jahr: 15 000 letztes Jahr, 
16 000 heuer. Und zum Schluß das Wichtigſte: der Ges 
burtenüberſchuß, der 35000 im Jahre 1923 betrug, iſt im 
Jahre 1924 auf 2 694 gefallen. 

Von welcher volkswirtſchaftlichen, ja politiſchen Be⸗ 
deutung dieſe nackten Tatſachen ſind, welchen Einfluß ſie auf 
die ſogenannte „hohe Politik“ haben können, geht aus den 
Preſſekommentaren hervor, die ſich je nach Farbe und Rich⸗ 
tung eingehend damit befaſſen. N 

So ſchreibt u. a. Leon Bailhy im „Intranſigeant“: 
„Dieſe Ziffern ſind nicht geheim. Sie werden in Frankreich 
ebenſo geleſen wie im Auslande. Und wir können uns vor⸗ 
ſtellen, mit welchem Vergnügen dieſe Zeilen in Deutſchland 
geleſen werden, in demſelben Deutſchland, deſſen Bevölke⸗ 
rungsziffer ſtetig zunimmt und das in einigen Jahren 80 
. Köpfe gegen 30 Millionen bei uns erreicht haben 
wird. 8 

Man kann in Genf oder anderswo Verträge zeichnen, 
ſoviel man will, man kann von dem ſchönſten „Weltfrieden“ 
träumen ſoviel man will, das ändert nichts an dem mora⸗ 
liſchen und materiellen Unterſchiede, der zwiſchen zwei Völ⸗ 
kern beſteht, die dasſelbe Bedürfnis zum Eſſen haben und 
von denen das eine auf einem Gebiet von nicht ganz 450 
Millionen Quadratmetern 80 Millionen Menſchen zu er⸗ 


nähren hat, während das andere auf üppigem und höchſt 


ertragreichem Gebiete von nahezu derſelben Größe nur 
30 Millionen zu ernähren hat. 

Dazu kommt, daß wir noch alle unſere Kolonien be⸗ 
wahrt haben, wohin wir höchſtens „Funktionäre“ expor⸗ 
tieren könnten, wogegen wir Herrn Lloyd George zuliebe, 
durch den Friedensvertrag Deutſchland mit ſeinem ſtändig 
wachſenden Menſchenmaterial in feinem europäiſchen Käfig 
eingeſperrt haben.“ 

„Moraliſcher Unterſchied“. Das iſt wohl der Hauyt⸗ 
ſaltor des ganzen Problems. Frankreich mangelt der 
Sinn für das Kind und der Sinn für die „Kinderehe“ mit 
ihren Sorgen und Pflichten. 5 
Was helfen dagegen alle Prämien für kinderreiche Fa⸗ 
milten, was nützen alle Unterſtützungen und Hilfen für 
Familienväter mit mehr als vier Kindern uſw., die der 
Staat als Anſporn ausſchreibt und gi 

Klarſehende und vorurteilsfreie 0 
dies auch ein und geben es zu. So ſagte unlänaſt der 
putierte R. Duval⸗Arnould, einer der beſten Vor⸗ 
kämpfer der Liga gegen den Geburtenrückgang, in einem 
Interview: „Das Problem des Gebuxtenrückganges iſt vor 
allem ein Problem der Moral und kann ſolange nicht ge⸗ 
löſt werden, ſo lange die Franzoſen und vor allem die Fran⸗ 
zöſinnen nicht den Sinn für die Familienpflichten wieder⸗ 
gefunden haben die Liebe zu den Kindern, die den Verzicht 
auf das eigene Ich, den Geiſt der Entſagung und des Opfers 
zur Vorausſetzung hat.“ 

Über das gleiche Thema hörte ich vor einigen Tagen 
in der Univerſität einen Vortrag des H. M. George 
Blon gen eine . College de France, vor einer 
vielköpfigen Zuhörerſchaft. f 

Proſeſſor Blondel, eine Kapazität auf dem Gebiete, der 
mehrere weite Reiſen durch ganz Europa unternommen 
hat, um die Weltkriſe des Geburtenrückganges nach dem 
Kriege zu ſtudieren, bemerkte u. a., daß das große Unheil 
des Weltkrieges entgegen aller Vorausſicht alle davon be⸗ 
troffenen Völker trotz aller Verluſte an Menſchenleben nicht 
dazu gebracht hat, durch höhere Gehurtenziffer das zu er⸗ 
ſetzen, was der Krieg genommen. Alle Länder, Eng⸗ 
land, Italien, Frankreich, ja ſelbſt Deutſch⸗ 
land — letzteres in den großen Städten wenigſtens — 
leiden unter der Kriſe. 15 

Von ſeinen Eindrücken in Deutſchland berichtet er 
weiter, daß die offizielle Statiſtik für Berlin einen Rückgan 
von 14.6 auf 1000 verzeichne, dieſer Rückgang aber reichli 
aufgewogen werde durch den überſchuß der kleinen Städte 
und vor allem des flachen Landes. Nach ſeinen eigenen 
Worten glaube er jedenfalls, „dab die Jugend 
Deutſchlands nicht unter der Unterdrückung 
bleiben werde, in der ſie lebe und zu leben 
gezwungen iſt.“ 

Drei Franzoſen. | 
ſpiegelt ſich die Beſorgnis vor dem durch feine phyſiſche und 
moraliſche Kraft gigantiſch wachſenden Deutſchland wider, 
genährt durch das Bewußtſein der Unfruchtbarkeit des 
eigenen Volkes. Und dunkel fühlt dies auch das breite Volk. 

Und das iſt meiner Anſicht nach einer der Haupt⸗ 
faktoren der ſteten Furcht vor Deutſchland, 
das „Immer⸗Niederdrücken⸗Wollen“ des gehaßten Nachbars, 
der trotz aller Bedrängnis und Not immer ſtärker wird, 
und De et uns an inet . „Es ſind 

illionen Deutſche zu viel auf der Welt“. 
Ei 1 8. (E. S. in der Prager „Bohemia“.) 


Republik Polen. 


Eine neue Spaltung in der Wyzwolenie. 


M Warſchau, 13. Januar. Wie verlautet, bereitet ſich 
in der Wyzwoleniepartei eine neue „ 
vor. Die Anhänger des Marſchalls Pilſudski ſind angebli 
entrüſtet, weil der Wyzwolenieklub bezüglich der Be⸗ 
rufung des Marſchalls Pilſudski auf den Poſten eines 
Generalinſpekteurs der Armee eine läſſige Haltung ein⸗ 
nimmt, und wollen aus dem Klub austreten. 


1 Neue Hinrichtungsart in Polen. 


Bisher wurden bekanntlich in Polen Todesurteile durch 
Erſchießen vollſtreckt, wozu Militär in Auſpruch genommen 
Wie aus Warſchau gemeldet wird, ſoll künftig die 
durch Erhängen vollzogen werden. 


wurde. 
Todesſtrafe 0 
Militär kommt für die Vollſtreckung nicht mehr in Betracht 
vielmehr ſoll ein Scharfrichter angeſtellt werden, ein 
Poſten, für den ein Anwärter bereits vorhanden iſt. Dieſer 


Drei geiſtvolle Urteile. In allen 


f 
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eingelegt worden, weil die 


weitere Beſchwerde nicht 


mit 8 
a Biezfesft dampfte er nach Danzig 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 15. Ja iuar 1925. 
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„ 


Pommerellen. 


14. Januar. — 
Graudenz (Grudziadz). 


Der hieſige Haus: und Grund beſitzerverein hielt am 
Montag im Goldenen Löwen eine recht gut beſuchte Haupt⸗ 
verſammlung ab. Der langjährige Vorſitzende, Stein⸗ 
ſetzermeiſter Goetze, erſtattete den Jahresbericht. Bekannt⸗ 
gegeben wurde die Antwort des hieſigen ge Sies auf 
eine Eingabe des Vereins wegen Beſetzung der Stelle des 
Vorſitzenden beim biefigen Mieteinigungsamt mit einem 

uriſten. Leider kann dem Wunſche des Vereins in dieſem 
ukte nicht nachgekommen werden. Bei dem Mangel an 
Juriſten an den hieſigen Gerichten iſt es nicht möglich, 
einen ſolchen für die Stelle des Vorſitzenden frei zu machen. 
m übrigen iſt dafür geſorgt, daß bei den Verhandlungen 
nur die Perſonen mitſprechen, welche dazu beſtimmt ſind, 
und der Protokollführer ausſchließlich die Niederſchrift des 
Protokolls beforgt. Der Verein wurde 1892 mit 93 Mit⸗ 
gliedern gegründet, und die Mitgliederzahl wuchs in der 
lütezeit auf 600. Heute zählt der Verein noch immer um 
200 Mitglieder. Nach Erledigung der Einziehung des Mit⸗ 
gliedsbeitrages von 6 zi wird die genaue Mitgliederzahl feſt⸗ 
geſtellt werden können. Der Vorſitzende ſprach dann über 
ie Aufwertung der Hypotheken. Bekanntgegeben 
wurde auch eine Zeitungsnotiz über die veränderte Lage in 
Exmiſſionsangelegenheiten. Auf die vom Vorſitzenden ge⸗ 
tellte Frage, ob man den Verein weiter beſtehen oder auf⸗ 
Öfen folle, vertrat die Verſammlung einſtimmig die An⸗ 
licht, daß der Verein unter allen Umftänden be⸗ 
ſtehen bleiben müfle. Wenn er in letzter Zeit nicht fo ge⸗ 
wirkt habe, wie es im Intereſſe der Mitglieder erwünſcht 
geweſen wäre, ſo müſſe dem Vorſtande durch Zuführung 
neuer Mitglieder und fleißige Mitarbeit ſämtlicher Mit⸗ 
glieder Hilfe gewährt werden. In der Vorſtandswahl wur⸗ 
en die ſatzungsmäßig ausſcheidenden Mitglieder Stadtbau⸗ 
rat a. D. Witt, Malermeiſter Schulz und Hausbeſitzer Heinitz 
wiedergewählt; an Stelle der ausgeſchiedenen Mitglieder 
ialid, Feldt und Kobold treten Hausverwalter Grünen⸗ 


berg, Seminarlehrer Hewelke und Lehrer i. R. Grams. 
Ferner gehören noch zum Vorſtande die Herren: Gvetze, 
tuhldreer, Stein. Kolander und Roſen. AR 


5 A Gegen die Gültigkeit der Kirchenwahlen bei den 
ieſigen evangeliſchen Gemeindekörperſchaften war Proteſt 
Stimmzettel auf Rechnung der 
des Pfarramtes gedruckt wor⸗ 
Vom Gemeindekirchenrat wurde der Proteſt 
desgleichen der an den Vorſtand der Kreis⸗ 
dieſe e 9 e 225 eine 
mehr rechtsgültig. E 


Zur wirtiſchaftlichen Lage. 


Kirchenkaſſe laut Beſtell 
den waren. er 
abgewieſen, 
node gegen 


größere Werke mit Aufträgen verſehen find und noch Ver⸗ 


größerungen der Betriebe 
geplant werden, 
milden Sie Arbeitägelegenheit knapp. Trog der anhaltend 
und es iſt terung ruht das Baugewerbe noch immer, 
auch keine Ausſicht vorhanden, daß eine Beſſerung 


eintreten w 
hohe bn und Geldknappheit, 


f unmöglich. Au 5 niedrige Mieten machen jeden Privatbaıt 


die 
Auch bei den Handwerkern 
Arbeitsgelege eit geringer. Wä d 8 

955 be 18 Fabi ne 


en Vormittagsſtund . 
zen Bormite Rum oftmals zahlreiche Arbeiter, 


wird 5 
neider⸗ und Schuhmachergew. 
No Beicäftisung dalle bietet man ſich jeht bereits 91 
g * 


ee en an. 
allſport. Am letzten Sonntag eröffnete der 
Sportklub feine diesjährige Fußballzeit mit einem 
Spiele gegen die Mannſchaft der hieſigen Maſchinenbau⸗ 
ſchule. Sportklub, der eine kombinierte Mannſchaft 
Junioren) auf den Platz ſchickte, konnte mit 4: 0 (Halb⸗ 
zeit 2: 0) gewinnen. ’ * 


Thorn (Toru). 


. „ Perſonalien vom Gericht. Zu Richtern des Appella⸗ 
donsgerichts in Thorn wurden durch den Staatspräſidenten 
rnannt: der Direktor des Bezirksgerichts in Thorn, 
Skodor Stapf, und der Direktor des Bezirksgerichts in 
Stargard, Franciszek Neybar. * 
ruf Konzert. Am 12. d. M. konzertierte im Artushof der 
tra ich e blinde Geiger Bielajew. Seine Vor⸗ 
Dura erwieſen eine zweifellos ſorgfältige, künſtleriſche 
blut chbildung. Seine Technik iſt von einer oft geradezu ver⸗ 
e enden Gewandtheit, und angenehm empfunden wurde 
nich ſaubere Intonation in allen Lagen. Der Ton, zwar 
ſpieltſchr groß, iſt weich, edel und abgerundet, die Kantilenen 
des dB. mit warmer Empfindung. Auch die Behandlung 
technflageoletts ift auffallend qut. Den Höhepunkt feines 
gefip nen Könnens bewies B. in dem lang und breit aus⸗ 
an derten, freilich muſikaliſch nicht ſehr Hoch ſtehenden, jedoch 
Dede, Ausführenden ungeheure Anforderungen ftellenden 
fich dietkonzert von Tſchaikowsky. Der Künſtler entledigte 
muſtkalir Aufgabe mit geradezu meiſterlichem Geſchick. Sehr 
von fich und eindrucksvoll ſpielte er zwei reizende Sachen 
ſchuitteeisler. Auch die letzte, lediglich auf Virkuoſttät zuge⸗ 


Bbzet⸗Huheummer des Programms, Fantaſie brillante von 


gusgezeichan gelang vorzüglich. Reicher Beifall lohnte die 
Lorb 25 chneten Darbietungen, und dem Künftler wurde ein 
bot öl rkranz überreicht. Eine Abwechſelung im Programm 
den B. Sopraniſtin Frau Anita Szezepanowicz durch 
By eintrag mehrerer Lieder. Am Flügel ſaß Fräulein 
Yufrap 1 wu a, die nach Möglichkeit bemüht war, ihrer 
ie gerecht zu werden. O. St. ** 
rüh 0 Von der Weichſel. Der Waſſerſtand, der Montag 
55 n Meter über Normal betrug, ſtieg bis Dienstag 
kanntauf 1,05 Meter über Normal. Das Waſſer hat die be⸗ 
ſchließ, gelbliche Lehmfärbung, die auf weiteres Anwachſen 
Geil. — Der Schiffsverkehr hat bei der 
eibenden Temperatur über dem Gefrierpunkt zu⸗ 


nommen. In den letzt 
. en drei Tagen wurden notiert: 
285 fer „Cgartorysti Adam kam mit einem leeren Kahn 


anzig zurück und fuhr mit einem im hieſigen Winter⸗ 
Vurd batten en Kahn, der noch Güter für Warſchau an 
gleiches, nach Warſchau ah. Dampfer „Neptun“ kehrte 
urn 8 mit einem leeren Kahn im Schlepp aus ae 
„Andr und ſuchte wieder den Winterhafen auf. Dampfer 
dei Zamojski“ kam aus Warſchau. Er ſchleppte vier 
rettern beladene Barken. u kurzem Aufentbalt 
weiter. 

horner Marktbericht. Die Senſation“ des ſehr 

gt denden Wochenmarktes am Dienstag war eine 
und Moſtricheterman warme Würfthen mit Semmeln 
. En ferner warme Getränke und Schokolade kaufen 
Bene. 100 etwas hatte Thorn noch nie auf dem Wochen⸗ 
geſehen. Der Umfatz des findigen Beſitzers war 


re a N 
um und wäre ſicherlich noch bedeutend größer geweſen, 
weſen 


e Temperatur 
wäre. Der 5 


nicht ſo frühlingsmäßig warm ge⸗ 
utterpreis if weiterhin zurück⸗ 


e Dr 
unter dem Vorſitz des Pfarrers Freſe 


gegangen. Man kaufte das Pfund bereits für 1.40 z1 
billiaſt, an anderen Ständen bis zu 1.70 zt. Außerdem 
wurde wenig geſalzene und ſehr fette Butter mit 2 zi an⸗ 
geboten. Der Eierpreis betrug für die Mandel großer und 
friſcher Eier 3 zi; kleinere Exemplare wurden entſprechend 
billiger abgegeben. Der Fiſchmarkt wies ſehr viel große 
Fiſche wie Lachs, Hecht uſw. auf. Preiſe unverändert. 
Außerdem gab es hier Heringe zu 10 gr und Sprotten zu 
60 gr. Preiswert waren an den Geflügelſtänden Gänſe, die 
auch gern gekauft wurden. — Neben künſtlichen Blumen 
wurden heute auch friſche Weidenkätzchen feilgehalten. ** 

E Der Haupt⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt am 8. Januar 
hatte großen Auftrieb zu verzeichnen. Zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt waren nicht weniger als 372 Pferde, 91 Stück Horn⸗ 
vieh, 60 Fettſchweine, 68 Läuferſchweine, 115 Ferkel und 
10 Ziegen. Altere Pferde wurden zwiſchen 50 und 150 zt 
gehandelt, Arbeitspferde brachten 150—250 zt, gute Tiere 
300—500 zi, beſſere und Zuchtmaterial 600-700 zt. Ein⸗ 
jährige Fohlen koſteten 75—150 zl, zweijährige 200—300 31. 
Für Hornvieh zahlte man 150—200 zi bei älteren Kühen, 
250—350 31 bei Milchkühen, 150—250 zi bei Kälbern. Ziegen 
brachten wie gewöhnlich 10—12 zt pro Exemplar. Die 
Schweinepreiſe waren gegen die letzten Märkte wenig ver⸗ 
ändert. Maſtſchweine wurden pro 50 Kilogramm Lebend⸗ 
gewicht mit 55.—58 zi bezahlt, Läufer unter 35 Kilogramm 
Lebendgewicht mit 35— 40 zt, darüber mit 45—55 zl. Für 
das Paar Ferkel wurden 16 bis ſogar 24 zi bewilligt. ** 

E Durch Funken eines Ofens, die in einen davorſtehen⸗ 
den Korb mit Wäſche fielen, entitand in der Wohnung 
des Polizeibeamten Majewski ein Stubenbrand der 
glücklicherweiſe ſchnell durch die geiſtesgegenwärtige Haus⸗ 
frau erſtickt werden konnte, ehe größerer Schaden entſtanden 
war. ** 

—* Aus dem Landkreiſe Thorn, 13. Januar. Wie ſ. 3. 
berichtet wurde, fol die Hufſteuer im Landkreiſe zurück⸗ 
erſtattet werden: an ihre Stelle tritt der 50prozentige 
Zuſchlag zur Kreiskommunalſteuer. Viele Gemeinden 
können dieſe Steuer noch nicht ausgleichen, da die Kreis⸗ 
kr mmunalkaſſe noch keinerlei Bargeld beſitzt, um den betr. 


Gemeinden die Hufſteuer zurückzuerſtatten. — Auf dem 
Niederungsland verurſachen Maulwürfe erheblichen 
Schaden. Man findet große Saatſtrecken, die ganz ſchwarz 


non Maulwurfshaufen find. Auch viele Wieſen find infolge 
der Maulwurfshaufen vom gepflügten Acker kaum zu unter⸗ 
ſcheiden. 0 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Ein Karnevalsfeſt größten Stils wird von der Deutſchen Bühne 
in Torun vorbereitet. Es findet am Sonnabend, den 7. Fe⸗ 
bruar, in allen ſtilgerecht dakorierten Räumen des Deutſchen 
Heims als „Japaniſche Nacht“ ſtatt. Dieſes Koſtümfeſt 
wird in erfter Linie für die aktiven und paſſiven Mitglieder des 
Vereins Deutſche Bühne veranſtaltet; für Gäſte können voraus⸗ 
ſichtlich nur eine beſchränkte Anzahl Eintrittskarten ausgegeben 
werden. Näheres hierüber wird noch rechtzeitig bekanntgegeben. 
— Es iſt erwünſcht, daß jeder Teilnehmer in einem dem Feſt⸗ 
charakter entſprechenden Koſtüm erſcheint; da ſich am Feſtort aber 
auch eine „europäiſche Kolonie“ befindet, find auch abendländiſche 
Trachten (3. B. Diplomaten, Marineuniformen uſw.) zuläſſig. — 
Der Feſtausſchuß hat mit den vielſeitigen Vorbereitungen be⸗ 
reits alle Hände voll zu tun; da er faſt nur aus Darſtellern be⸗ 
ſteht, wird die Spieltätigkeit in dieſen Wochen etwas einge⸗ 
1 werden. Das theaterliebende Publikum wird aber für 
dieſen Ausfall am Feſtabend ſelbſt beſtens dice ee 


a — ä— 


Culm, (Chelmno), 12. Januar. In der am Sonntag 
abgehaltenen Sitzung 
der evangeliſchen Kirchengemeindekörperſchaften 
wurde der vom Kirchenrat aufgeſtellte Voranſchlag für das 
Jahr 1925 genehmigt. Für die Gemeindemitglieder auf dem 
Lande ſoll die Kirchenſteuer nach der Morgenanzahl des 
Beſitzes, auch für Pachtland, wie bisher in Roggenwert be⸗ 
rechnet und geliefert, doch jetzt in Zloty gezahlt werden. Für 
dir Mitglieder der Stadt wurde eine Einſchätzungskom⸗ 
miffion gewählt, da von der Finanzverwaltung eine Lifte 
zur veranlagten Einkommenſteuer trotz mehrmaligen Er⸗ 
ſuchens nicht zu erlangen war. Die Steuer ſoll halbjährlich 
bis 1. März und im September eingezogen werden. So⸗ 
dann kam die Abſchrift des Teſtaments der im Dezem⸗ 
ber v. J. verſtorbenen Frau Emilie Knorr, der Witwe 
eines ſ. Z. hier tätigen Rechtsanwalts, zur Verleſung, wo⸗ 
nach ſie der evangeliſchen Kirchengemeinde ihre ganze Wirt⸗ 
ſchaftseinrichtung, beſtehend aus dem Mobiliar von vier 
Zimmern ſowie Kleidern und Wäſche, vermacht. Von dieſem 
Legat ſollen die Beerdigungskoſten vorweg ſowie von den 


Zinſen die Pflege von fünf Gräbern der Familie Knorr 


80 Jahre lang beſtritten werden. Dem polniſchen Staa: 
vermachte fie ihre ſämtlichen Gold⸗ und Silberſachen ſowie 
Pretioſen. 

* Dirſchau (Tezew), 13. Januar. Zur Behebung 
des Waſſermangels, über den ſchon feit längerer Zei: 
geklagt wird, haben bekanntlich die ſtädtiſchen Körperſchaften 
einſtimmig den Ankauf einer ſogenannten „Mammutpumpe“ 
beſchloſſen, trotzdem dabei ziemlich tief in unſeren ohnehin 
nicht übermäßig gefüllten Stadtſäckel hineingegriffen werden 
muß. Nunmehr iſt geſtern die beſtellte Pumpe hier einge⸗ 
troffen und heute wurde ſogleich mit ihrer Inſtallation be⸗ 
gonnen. Es iſt zu hoffen, daß dieſe Arbeiten in drei Wochen 
beendet ſein werden. — Der evang. Volks⸗ und Ge⸗ 
meindeverein hielt am Sonntag ſeine Generalver⸗ 
ſammlung ab. Aus dem Geſchäftsbericht war zu erſehen, 
daß der Verein jetzt 231 Mitglieder zählt. Das Eintrittsgeld 
wurde auf 1 zl feſtgeſetzt und der Beitrag auf 75 gr einſchl. 
Sterbekaſſe und Trägergebühren; Witwen haben Ermäßi⸗ 
gung. Im Sterbefalle werden den Mitgliedern die Träger 
geſtellt und die Hinterbliebenen bekommen eine Summe bis 
au 160 zi ausgezahlt. Die Höhe der Summe richtet ſich nach 

em Alter der Mitgliedſchaft. tn wurde beſchloſſen, daß 
Mitglieder, die 2 Jahre hindurch keine Beiträge gezahlt haben, 
aus der Liſte geſtrichen werden, und ſolche, die im Sterbe⸗ 
alle mehr als für drei Monate Beiträge ſchuldig find, der 
nterſtützung verluſtig gehen. 

Konitz (Chojnice), 13. Januar. In der Nacht zu 
Sonntag verſuchten Lang finger in das Geſchäft des 
Kaufmanns Albert Ludwig in der Danzigerſtraße einzu⸗ 
dringen, als ſie an ihrem Vorhaben durch die Wachſamkeit 
des Hundes gehindert wurden. Nun ſuchten ſie nach einer 
zweiten Einbruchsſtelle und gingen nach der Gaſt wirt⸗ 
9 1 zum „Goldenen Löwen“, Inhaber Jazdiewski, wo 

nen auch reichliche Beute zum Opfer fiel. Die Einbrecher 
müſſen Kenner von Likören geweſen ſein, denn ſorgfältig 
ſuchten ſie aus dem Büfett die edelſten Getränke her⸗ 
aus, etwa 8 Flaſchen, und verſchwanden. Tags darauf wurde 
wiederum ein Einbruchsdiebſtahl gemeldet, und 
zwar in der Bahnhofſtraße beim 
Dort ſollen die Diebe eine größere Summe entwendet haben. 

* Gdingen (Gdynia), 13. Januar. Von hier aus wird 
polniſchen Blättern berichtet, daß das letzte Unwetter in 
der Danziger Bucht von Blitzen und Donner begleitet 
geweſen ſei. Als beſonders bemerkenswert wird hervor⸗ 
gehoben, daß nach der Sturm ſich ein Regenbogen bil⸗ 


Bäckermeiſter Trocka. 


dete, der ſeinen Kreis von Hela bis an den Horizont von 
Gdingen zog. 

* Pelplin (Kr. Dirſchau), 13. Januar. Durch Ein⸗ 
bruch wurden hier aus einem Tuchwarengeſchäft Waren 
für 22 000 zl geſtohlen. Schon am nächſten Tage faßte die 
Polizei die Einbrecher, das Ehepaar Sledz aus dem nahen 


Janiszewko. 

‚et Tuchel (Tuchola), 13. Januar. Das Rittergut 
Bialowierz hatte längere Zeit unter Diebſtählen zu 
leiden, die nicht aufgeklärt werden konnten; unter anderem 
wurde das Fehlen von Pferdegeſchirren und Ackerpflügen 
feſtgeſtellt. Ein Geſchirr erhielt das Gut jetzt zurück, jedoch 
in einzelnen Teilen. Der Dieb, ein Pferdeknecht, hatte es 
zum bequemeren „Abtransport“ zerſtückelt. Das Diebes⸗ 
gut fand einen Abnehmer in der Perſon des zugezogenen 
Landwirts K. in Kelpin. Auch den verſchwundenen Acker⸗ 
pflügen iſt man auf der Spur. Stehler und Hehler wurden 
der Gutsverwaltung in einem anonymen Schreiben nam⸗ 
haft gemacht. — Die umliegenden Oberförſtereien richten 
jetzt laufende Holztermine ein. Am 12. d. M. fand 
wiederum in der hieſigen Schloßbrauerei der Verkauf von 
Brennmaterial aus der Oberförſterei Taubenfließ ſtatt. 
Da Brennholz neben den Holzterminen für die Selbſtver⸗ 
ſorger und Kleinhändler jetzt auch in großen Loſen in 
ſchriftlicher Submiſſion vergeben wird — die Oberförſterei 
Taubenfließ bietet zurzeit auf dem Wege des ſchriftlichen 
Angebots 1109 Raummeter Kiefernkloben und 3147 Raum⸗ 
meter Rundholz aus —, war die Kaufluſt im Termin recht 
rege, und Preisſteigerung war die Folge. Ein Raummeter 
Kiefernkloben kam auf 7 zt, Rundholz auf 5 al, Reiſer I 
auf 1.25 zl, gegen die amtliche Taxe und die Preiſe im Vor⸗ 


termine ein Mehr von 20 Prozent. 


Handels⸗Rundſchau. 


Der Warenverkehr in Polen. Der Warenverkehr im In⸗ 
lande hat ſtark abgenommen. Im allgemeinen 8 er 50 Proz. 
des Verkehrs während der Konjunkturperiode. uf einzelne 
Branchen verteilt, ſtellt ſich das folgendermaßen dar: Textilwaren 
20—25 Prozent, Kolonialwaren 65—80 Prozent, Leder etwa 50 Pro⸗ 
30—35 Prozent, Eiſen⸗ und Baumaterialien 
50 Prozent. Der Import vom Auslande hat ſich bei einigen 
Artikeln bedeutend erhöht. Beſonders werden, abgeſehen von 
techniſchen und chemiſchen Artikeln, ſehr viel Wäſche, Schuhwaren 
und Konfektionsartikel eingeführt. 1 


Eine ſteigende Preistendenz macht ſich im Metallwaren» 
handel bemerkbar, wobei der Inlandshandel dieſelben Wege 
einſchlägt wie der Auslandshandel ſie bereits ſeit einiger Zeit 
wandelt. London marſchiert hier an der Spitze. Auch deutſche 
Firmen haben die Preiſe für Metallwaren erhöht. Zwar iſt die 
Nachfrage in Polen gering, die feſte Tendenz wird fedoch noch 
längere Zeit anhalten, da die Fabrikanten nur geringe Waren⸗ 
mengen auf den Markt werfen. In Gußwaren iſt die Saiſon zu 
Ende; trotzdem ſind die Preiſe nicht zurückgegangen. 


zent, Schuhwaren 


Thorn. 


Heute 9½¼ Uhr vorm entſchlief ſanft unſer lieber 
Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater und 


Onkel, der Rentier * 
Ludwig Heiſe 
Dies zeigen im Namen 


im Alter von 88 Jahren. 
der trauernden n denen an 


Emil Heiſe und Frau. 
Wielka Nieszawka, den 13. Januar 1925. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 17. 
Januar, nachm. 2 Abr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
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Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 
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Kranzſpenden beim Heimgange un⸗ Gelegenheits Gedichte 


WARUM 


klagen Sie dauernd über 


Gicht u. Rheumatismus 


Ihren Bekannten die Ohren voll, so daß 


Durch Abgang des bisherigen Inhabers 


& 


55 S h ernite und heitere, zu; 8 h Ä 

eeres lieben Entichlafenen jagen wir . Feſtlichkeiten aller Art, . unserer Genossenschaft möglichst von sogleich 42 - W ht 

auen Verwandten. Freunden und f gend init gewichten neu zu besetzen. Geeignete Bewerber, wel- nen 10 BI aus lem b26 96 

1 e ee it er Inbalt. Tiſchreden in che die polnische Staatsangehörigkeit besitzen, f Menn Sie doch nichts dagegen tun. Gehen 

Worte am Sarge und Grabe iwie mungen Serien Mi wollen ihre Meldungen mit kurzem Lebenslauf, Sie lieber in die nächste Apotheke und kaufen Sie sich | 
dem Poſaunenchor und der Kirchen⸗ ſchnell und gut ange» | Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit und ihrer unser millionenfach bewährtes, weitbekanntes 


h | fertigt. Off.u.6.123 an , üche dem Unterzeichneten einreichen. 
vertretung unſern herzlichſten Dank. die Geſchſt. dieſ. Zeitg. . der e in Wort und 


Auguſte Schülke Schirmreparatur. Schrift erwünscht. 


CAPSINAP. 


2 55 1 A Name gesetzlich geschützt, 345 6 
und Kinder. 9 . = fene Der Vorsitzende des Aufsichtsrates der a N 
Eieleszyn, den 13. 1. 1925. 993 Schirmmacher 


VEREINSBANK DIR SCHAU, 


Sp. 2. 2 o. o. Tczew, 
A. Schlesier. 


11 Drehrolle zu verkf. 
lass Pomorska 26, II. 


Te u. Melle) SrehGani 


etwa 20 Jahre beſtehend, gebraucht oder neu. 


J. Haagen. I 
Sniadeckich 47, 2 Tr., I. 


© KOSTÜME | 


Bedeutend vergrößert, 
1136 


MANTEH chr .. , ,, 
8 95 3 reisſtadt, in welcher die Bautätigkeit 
‚.. fertig und nach Maß kauft man 8 ee a rente er 1 ze N ſucht 2 a e gerne Be en 5 . 
* 2 22 2 „ „et vang 25 mit einer Anzahlung von i owalskti, uchowo 
im Spezialgeschäft und zuverläſſiger Pädlergeſe £ v. ſof. ½ Mark möglichſt raſch zu verkafuen und g N elmZa. 1143 


R. HALLMICH 


'Kostüm- und Maßgeschäft ul. Gdafska 154 
j Erstklassige Stoffe und Futtersachen. sı0 


mes Großes Lag 


er. 


Buchführun f 3 
e ee. Diode - Alelfer Helene Otto, 
ie fertigt Has . Mod eilen ; p. Wiecborf 


saram, Rechnen, „|Inmen-Barderse zu mäßigen Preiſen. wr mehrere m 
kunde unterricht Prakt. dehnt. 1 Familien 


1 95 ö Ch 
oder ſpäter Beſchäftig. u übernehmen. Zur ſofortigen Verfü⸗ rn IR 
Stuben mädchen A. Patzwald. Sanazewo | an 14 90 950 große Werkſtatts⸗ 
zu ſof. od. 1. 2., einige b. Mamlitz. 337 räume mit elektriſcher Kraft, Lager⸗ kele 
; Vorkenntn. erwünscht, räume, Kontor, 4 Zimmer, Küche und 
wird ver ſofort geſucht. Gärtner Bad, Keller⸗ und Bodenräume, jchöne & verkauft 1078 
Meldung mit Zeug⸗ E Mil ef 5 Stallungen, großer Obſt⸗ und Gemüſe⸗ ] A. Henſel, 
niſſen, 1 42 g mit beſſerer Bildung , garten, aroßer Hof mit Einſohrt. e 
Oſtromecko e ul. Geh. ſucht Stellung. Zuzugsgenehmigung geſichert. Näh durch - 
3 i t e den Mini: 3. & 5. Alls, Srundſtücksmaller, 
Dom. Fuchorgczek U ini Kreis Bromberg. Swinemünde, Kurparkſtraße 2. 
Fernſprecher 523. 1102 


engl, m. Scharwerker x 
für Dampfdreſchſatz 

3. 1. 4. 25 geſucht. 1053 Stellmacher 

Dom. Czajcze, poczta guter Handwerker, auf 


Wyſota, pow. Bnrzusk. |letter Stelle 8 Jahre 


1 7 1 nn 8 
7 : mittags r, im 
Großen eiſernen Gaſthauſe des Herrn 


Abendhandelskurſe, 2 


Direktion 4—6 36 A BR RR N Kin mit Sofgängern. —— tätig, mit eig. Hand⸗ Dalüge in Witoldowo, 
Chrobrego 7. 2 Tr. Geldmarkt Een tüchtiges, evangl. werksz., ſucht z. 1. 4. 25 wird öffentlich meiſt⸗ 
8 5 rn C. 2 Stella. auf ein. Gut. bietend die 
Fer u. billig ae r 8 Inſtmann . Mi ven Sale. — Maar eiß emailliert, mit 2 Bratöfen, gebraucht 0 ei d 
* 3 1 » r x 117 2 
Klavier unterricht. AD a el. gut erhalten, verkauft billig 8 em in E 


Wo? ſagt d. Gſt. d. Z. ene eee 


Pferdelnecht 


zum 1. 4. geſucht. 


fur Haushalt u. Silfe 
in der Molkerei nur 
zeitweiſe. Molkereige⸗ Alieinitehend. Witwer, 
Schule am rt. neten chart Stoino, | dig elan und unde mi Morgen 

CV 


Saatgutwirtſch. .. Dreſſeur, ſucht Stellung 
Koerberrode. Beſſeres Mädchen ſofort oder 1. 2. 25, Gfl. mechaniſche Schloſſer⸗ 85150000 auie zu Wi⸗ 
oldowo aus. 


1 he f werk tatt, im Zertr. d. lã [ 
Kreis Graudenz. oder einfache 328 Off. u. C. 1141 d. d. G. d. 3 Stadt. Matelti 10. 27, Tafe 11 E 


6-8000 zi | 


auf eine 100 Morgen große Landwirtſchaft 


zur 1. Stelle geſucht. 


Angeb. u. A. 1129 an die Geſchſt. dieſ. Zeitg. 


Schöpper, Bydgoszcz, 


2 
ul. Zduny 5. org 


ſchmiede 


mit zirka 5 Morgen 


DieSteuerbehörde 


legt Wert auf ordentl. 


Bücher mit klarem — | BERUFT Stütze = 8 Daniszewsti, 
Umsatz und Gewinn! 2 52 2 x 2 Ges f Eine ſchwere, hochtrag. beſte Sorten, hat ab⸗ 119% ſoltys. 
, ai gauct Dguzs: ÜneDalendbenN| emo tree bee Gore] erg Wfl 
3 Zloty Be hicliger fen c san zu 20 DER MD hofshotel Terespol. Seien e u Rözanna, pw. Swiecie. n. Garten zu pachten 
Bücher-Regulierung, auf erſte Hypolh. geſ. Pute Sicherheit vor. Schäfer mit Knecht „Suse zum 1. 2 Su. . 379 an d. G. d. Z. 1081 gef. Off. erbet. unter 


prakt. Neueinrichtung, g 
Monatl. Laufendführg., Bäckerei. 
Abschl. nebst Bilanz, mie 
Anleitung d. Personals, 


pfene Stellen 
Wendet sich mit | Zar ; E 1 
Effolg an: Singer, Afene e e 


Bücherrevisor Es Tüchtige 1 


ul, Kordsckiego Mr. 16. 


„ Maſchinenſetzer nnen) 


Achtung far Zwoeibuchſtaben⸗Multimggazin - Linotype 
1 


einfache, ältere evang. — = ſteht zum Verfauf. Milmalwage lien L. 360 a. d. Gt. d. 3. 
72 8 lier. Rzemienienice, neu 
Stütze Franlenn. be dee we 10 Morgen 
Id. Wirtſchafterin pic e chaten at, Nebhuhnfarbige |Gdaista 1 Reſtaur. gut Land 
> ! u 2 3 x 2 2 
Italiener⸗ Liegender in kl. Parzellen zu ver⸗ 


für größer. Gutshaus⸗ außer dem Hauſe. Gfl. 1 
Zuchthähne, Flammrohr⸗Keſſel vader. Claßen au 


galt. periett in ihrem Off. O 378 an d. G. d.. 
Belleres Mädchen Früßbrut 1924 reine] 9.20 Im Heizfläche, Chodkiewicza (Bleich⸗ 


Fach. Bewerbung. m. 

Be e u. Zeug⸗ Be BE Outen 

nisabſchriſten an oon vom Lande, IL raſſig. Preis Lebend⸗ 

rau Maria Knoſpe, eng. ca Stellung | Gericht pro pd. 150 lieg. Dampfmaſchine __tetderte) 28. 


i i 5 6P.S 
Kielbaſinek als öchin hat noch abzugeben. .., . 
‚ d bei Dzwierzno⸗Torun. oder Stütze Verpackung Selbſt⸗ eſſ. neu. Schornſtein W a 
einzuſenden. — — n nur in beſſerem Haus⸗ 8 Frau e = 0 nungen: 
Nat Cees Kurt Bonus, en nber ober ee Verlag, Dan pd 

Ideal⸗Setzmaſchinen own Miiediylei | . jpäter. Offerten unter : “ ring, Dworzysk 
Eilen Sie!!! * und ein p. Wielt Snoop h geſuche K. 286 a. d. Gſt. d. 3: Grudziads. 1055 p. Grucgho, Kr. Swiecie Suche 2 lbke Zimm. 
je gen Ser! er 5 G old Silber, 7 im Zentrum der Stadt 


. ee 9 nr men . tan 3/ 
Sehr billiger Vertauf a A Bu 
8 Bin a Milblbefter Seer | Wietichafts-| Geige 1 ann aan nit 
a Seel Sämtliche _ Garten- fräulein 


gut erhalten, zu kauf. Bahnhofſtr. 20. u. 369 an d. Gſt. d. 3. 
beſſtzer, die Gärtner od. m. gut. Tangjähr. Zan. 7 


i 5 ? geſ. Danzigerſtr. 13, UI r. 5 
NIE ul. 200 für Notations- und Hiachdrutmalhine nan von Ginbenn arena |Gehilfen für eine vor- ſucht Wirkungskreis in an Rechtshilfe 
in Miersstreitigkeiten, e ar 


Reite a. d. Ausverkauf. ; i von Kinderſportwagen, - — 
CCCCCCCCCCCCCCCECEß00C%ꝙC Kerns dt ae un eure anerhae. ONL BAM, BIOHD|i7 Meissratokeren, Seierangesgerhen, 
eee 2 “ 99 e Ge elle d. Bl. 5 he 1 au : 70 

f W. 992 an di ſchäftsſtelle d. 2 führung ſämtlicher in Gefl. Off. unt. R. 297 geg. Barzahlg. zu kauf. F eee ee , 
Verbeſſen die nicht übernımmt de Ausarbeitung von jJeguchen 


S WET GER, Bydg., Grodztwo 23, das Gärtnereifach ein⸗ chäftsſt. d. Z. : b 
Fabrik, (Hof). ſchlagenden Arbeiten ee > Senat — st oe Br, 
Pf it 40 brauchen, werden ge- Suche für ev. junges . gesuchen, Schriftsätzen, Mieis- una Pacht- 
5 zu pilonzen!! ; vertragen, Vereinsstatuten usw. 
Wallnußbäume für techn. Neuheiten, 


8 2 
N beten, dies bei dem Mädchen mit Nah- 
2 obigen Verein, Plac kenntniſſen, das 11Mo- 8 
Mai ktikel alfere| Bioltowsti, 3 maja, an⸗ nate hier Kochen und 5 Büro »W A P“ 1 2 . BER 
Pfirſichn Aprikoſen!  Malenariite 


2 zumelden. 22. Haushalt erlernte, 1051 (neben Hotel later) 724 
‚booftämmig, Busch u.“ ſofort gelucht n Lehlling 


F Anfangsſtelle als 


erska 17. handen. Off. u. J. 1025 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Nyc 
S 


zum 1. 4. 1925 geſucht, 
Wannow, 
Annowo bei Melno. 
Suche vom 1. 2. 25 
für meine 340 Morgen 
große Niedergs.⸗Wirt⸗ 
ſſchaft einen engl. 113% 


Eleven 


Taſchengeld wird ge⸗ 
währt. Lebenslauf iſt 


. Zum 1.4, d. Ss. ge: 
ſucht verheirateter 


Schmied 


mit eig. Handwerks⸗ 


zeug, Melker 


mit Stallburſchen, 


ſtraße) 56. 


Stütze 


Spalier, _ Mufter gegen 1,20 I. Kutſcher, N ee “Eins Kolonial- FREIE N FIRE 
N , «inet. mmöbl Zimmer 
Stochel⸗ und ede 1 Hirt, 5 anne DE Staatsangeh., akad. b. Podobowice, pow.|nepft 2 Tontiſchen zu \ e 


ebild., der poln. Spr. nin. 
ſämtlich nur mit Schar⸗ genoſſenſchaftstolno in Wort und Schrift 3 


> 2 
. Dom. Chehmno. m 11 5 ee Mädchen Ein möbl. Zimmer 5 
Temme. Bo ow. 1 e von ſofort o äte 
Krol, Dabröwfe, Molereilehrigs.- Zucht, Santaut..Bren. n 1 Sofort zu verkaufen: a er 8 en e 292 
beeren, Edelwein Riewald S 5 Felion 59 fierei⸗ u. Ziegeleiwirt⸗ groß. Gut e 1 Motorrad Aleie Mickiewicza (Bülowſtr.) 1. I. Iints. 
und verſchiedene and. Feld ſchutz Har de men et, Dow. Swiecie 08 oder pater eb vorhanden, Gefl. Off] Triumpf, 2½ P. 8 Möbl. Zi 2 möbl Zimmer, Schlaf» 
. Berheir., tüchti Schwetz, Bom. ſtändige Dauerſtellung unter U. 294 an die neu 900 J. 8 3 mmer und Wohnzimmer, zu 
er Taft 2 Aae, {or f . Guts⸗ Fe Perf Schneiderin u. als Adminiſtrator oder Geſchäftsſt. biel. Zeitg. 1 Selbstfahrer m. Penſion z. verm. z verm. Gdansta 49, p. l. 
tea e beamter eee | 2 3 


Gdansta 35, prt., r. 8 335 
t. Barth, j 1 neu, 600 zt. Möbl. Zim 3.verm. 385 
Jul. Roß, ledig, möel der pom. Stellmacher (krsawsta at, part en Siuigade der Gut möbl. Wohn- u. e 
Gartenbaubetrieb, Sprache mächtig, u mit Scharwerkern zum Fräul. könn in l4täcig, N 5 =. Schlafzimmer SEE, 
Sw. Tröicn 15. beliebigem Antritt gei.|1. April 1925 geſucht. Kurſus die Glanz Ja dgewe r . 
ed eee 
f 9 f u 5 erlernen, Stund. könn N Ari „. He 1. 5 4 
5 rüdfichtigt, 1083| poczta Drancim, pow. Wü 5 uu nepſt Munition, neu.] mieten, Zu erfr. in der 
„Ansten-Softüm Nittergutsbefier PT Siwiece, N Emiadeche 18716, ff. a, Ring, m,oGeicäfte: [45 7, und nos det d b. Sta. der arne I 
ür ſchlanze Figur zufConze, Pianowice Vorde y ” t ‚u. gr. Neben N 
len u, b. e e gellmacher te e Beam er de ee e eee e Ged. Moll. Jam. Penſion 
5 ; 1% 15. Febr. 1925 ein ge⸗ Alt, 4 Zim. u. Laden werd. ——— \ „ Zur 
1 . ß. , Ba Ste ie 
N 2 .. te o d. D. — — 4 8 t * oc 1? € 
Diugosza 7. part., r. Molkerei⸗Gehilſen Gärtner Wirtſchafts⸗ drungetündi ab S lic, 1 Herren-Rad na ad. 3. p. Mlescisto. 
nee eugnisabieht. u. © fräulein ſucht vom 1.3.25 oder Gelegenheitstauft öglichſt mit Freilauf 
ensl. z. richt. a. A. Naß, 1} bei Familien⸗Anſchluß. päte Stellung, ſelb⸗ Arantheitsh. gebe ab 1 Cuttel f. Knabenrad. 
37 Bild mit Zan.-Abichr. ſtändig od. unt. Leitung Zigarren laden 1 Korbmöbel⸗Garnitur 
it 


Johannisbeeren ul. Stawowa 20. 
Himbeeren, Mam Jagd⸗ und 


Fernruf 48. 98 


— 


u. Geh.-Unjpr, an 114 des Herrn, wo pätere zu kaufen geſucht. 


Frau Hei äſſig iſt. it Preis unt. 

Aſchlergeſellen ir je ie: En Be 9 1.1099)" Heiner Wohnung Angeb. mi 

II in 36 i Quiram b. Otſch. Krone el. Offert u. M. 1 nebſt Küche in Biſchofs⸗ K. 358 a. d. Eſt. d. Z. 
erden eingeſtellt 363 Geſucht wird zu ſofort (Grenzmart). an die Geſchſt. d. Ztg. een N für 2100 Mark. = cr Meyers u. 58 


Sowinskiego 2, part. 


eee ebe? | SAGEN: elle. | Wirtſchaſts⸗ Sitze ede. ele cee 


16 1 


1 
AN) 


— 5 Offert. unt 
ale, Echmiede⸗ ſchärfer rise e e 
5 5 . . Slubenm Ell voii. u. deutiche en 1 gebr. betriebsfähige, 
} Anz eigen meiſter für automgt. Sägen⸗ die ihre Tüchtigkeit Sprache mäht, Just ca. 15 Tonnen ſchwere hühneraugen 
1 empfiehlt sich findet auf Rittergut ſchärfmaſchinen vom durch gute Zeugniſſe von ſof, oder 1. Jebr.] Belgier, ſchwer, Fuchs⸗ Yampi: RE, B 
A. Dit Pilewice. Babnftaften Sägewerk ss nachweſſen können. d. J. Stellung, Sit be- Bleß. 37. I. alt, iteht In Apotheken u. Drogerien 
%/%%%V%V%%% Yen (“char Bahnen | KeSantewst: & OftaPetlünlge — 
7 G. m. b. H. [Stellung. Gute Zeug⸗ 5 une elm. N 10 1 % { . . - 
Bydgo52C2. niſſe von — — ſind Station 8 Oföwko bei Pleſewo. Stobno, Kr. Tuchola. ee un 11 Fand. 6 > 


ngen. uso Stary-Bul pow. Grudziadz. i 220 
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Rekrutierung des Jahrganges 1904. 


Der Magiſtrat bittet uns um Veröffentlichung folgen⸗ 
der Bekanntmachung: Auf Grund des Art. 22 des Geſetzes 
über die allgemeine Militärpflicht werden alle männlichen 
erſonen der Stadt Bromberg und der eingemeindeten 
brorte, die im Jahre 1904 geboren ſind und die polniſche 
Staatsangehörigkeit beſitzen, aufgefordert, ſich zur Regiſtrie⸗ 
zung in der Stammrolle im Magiſtrat (Militärbüro) 
Gredzka 32 J, Zimmer 8, in den Dienftftunden von 9 Uhr 
vormittags ab in folgender Reihenfolge zu melden: 
am Montag. 19. Januar die Buchſtaben A— , am Dienstag, 
0. Januar E-—J, am Mittwoch, 21. Januar K—L, am 
Ronnerstag, 22. Januar M—P, am Freitag, 23. Januar 
5 am Sonnabend, 24. Januar T—Z. Vorzuzeigen ſind 
der Perſonalausweis, die Geburtsurkunde und die Militär⸗ 
papiere. Kranke, die ſich zur Regiſtrierung nicht ſtellen 
können, melden ſich ſchriftlich vor dem Termin. Das Ver⸗ 
zeichnis der Heerespflichtigen wird zwei Wochen lang, be⸗ 
gin nend mit dem 1. Februar, im Magiſtratsgebäude 
Milttärbiiro) zur Ginficht ausgelegt. Einem jeden, der in 
em Verzeichnis übergangen oder zu Unrecht eingetragen 
wurde, ſteht das Recht zu. eine Vervollſtändigung oder Bes 
chtigung des Verzeichniſſes zu fordern. Dieſenigen männ⸗ 
chen Perſonen, die ſich unentſchuldigt nicht ſtellen, werden 
auf Grund der beſtehenden Strafbeſtimmungen beſtraft. 


Die Zuckerrübenanbaufläche in Pommerellen 
ö und Poſen (Großpolen) 


hat nunmehr annähernd die der letzten Vorkriegszeit er⸗ 

ssiät: Im Jahre 1913 waren in Pommerellen und Poſen 
3000 Hektar mit Rüben bebaut; während der Kriegsjahre 

war dann die Rübenanbaufläche um die Hälfte zurück⸗ 

ſtetangen. Seit dem Jahre 1921 iſt ein dauerndes An⸗ 

Engen, zu verzeichnen. Die letzte Kampagne von 1924 ergab 
ne Rübenfläche von 80 681 Hektar. 


Aus Stadt und Land. 


üg Nachdruck fämtlicher Original-Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
er Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


0 Bromberg, 14. Januar. 


RN 1 Einweihung. Am Sonnabend wurde das zu einem 
Dar fe umgebaute ehemalige Kinderheim in Prinzen⸗ 
bei (Wilezak) ſeierlich eingeweiht, und zwar in Anweſen⸗ 
t des Generals Haller, der, wie gemeldet, am gleichen 
age hier eingetroffen war. - 
11 Der heutige Wochenmarkt zeigte ſtarkes Angebot, 
ae an Butter, bei der auch eine Preisſenkung zu ver⸗ 
0 nen war. Auch Eier wurden ziemlich zahlreich ange⸗ 
tale: Gefordert wurden in der Zeit zwiſchen 10 und 11 Uhr 
a 1 5 Preiſe: Butter 1401,70, Eier 2,70—3, Weißkäſe 
eh, ilſiter 2,40. Schweizer 280. Obſt und Gemüſe wie bis⸗ 
An Enten 5-8, Gänſe 10-17, Pfund 1,30. Hühner 3--6, 
For: 10, Tauben Paar 1,80. — In der Markthalle 
70 Br Schweinefleiſch 70—1, Rindfleiſch 60-80. Kalbfleiſch 
re: ape 6070, Kochwurſt 70—1, Dauerwurſt 
Verte 70 Pfote „Schleie 2, Hechte 1,50—2, Barſe 50—1, 
Abend 8 INmerem Verdacht. Verhaftet wurde geſtern 
Name ſoll im 5 aus einer benachbarten Ortſchaft (der 
werden) unt ntereſſe der Unterſuchung noch nicht genannt 
Morde er dem Verdacht der Anftiftung zum 
noch nicht ie hatte ihr Grundſtück verkauft und war aus 
jemand geklärten Gründen zu dem Entſchluß gekommen, 
er ſch ausfindig zu machen, der den neuen Befiber 
ker 89 ſollte. Sie fand auch einen Mann, der ſich 
15 erklärte, gegen Belohnung die Tat auszuführen. 
8 eſer Mann war der polizeilich geſuchte Verbrecher, von 
Wan wir geſtern berichteten, daß er in der Umgegend im 
1 alde feſtgenommen und in der Nacht nach ſeiner Ein⸗ 
beferung ins Polizeigefängnis einen mißlungenen Aus⸗ 
zuchsverſuch gemacht hatte. Die Unterſuchung in der Mord⸗ 
ache a 5 
Seitnhlen wurde einer Frau Marjana rowicz, 
Saufeeitraße (Grunwaldzka) 64 wohnhaft, ie ſilberne 
00 Flond und eine goldene Herrenuhrkette, Geſamtwert 
Er 0 v. 
Feſtgenommen wurden geftern vier 
Di ee geſt Perſonen wegen 


Vereine, Veranſtaltunsen ꝛc. 


Gelege weltlicher Chor). Morgen, Donnerstag, den 15. 1., 
ch 8 8 Uhr, Übungsſtunde im Privatgymnaſium. (383 
Doncätnie Nodaksw Byleno Zaborn Rosyiskiego m Bydgoszezy. 

Tommiſptag, den 15. d. M., 8 Uhr abends, Vorſtandsſitzung der 

17. 5 lionen und Obmänner der Sektionen. 
nung: 1 n 8 Uhr abends, Monatsverſammlung. Tagesord⸗ 
zahlreichtz Aufnahme neuer Mitglieder. 2. Freie Anträge. Um 

Pr ches und pünkliches Erſcheinen wird gebeten. Der Vorſtand. 
a 
1075 Pufinogefeligaft „Erholung“. Sonnabend, 17. Januar 

0 gar: Herren⸗Abend (Eisbeineſſen). Anmeldungen 

onom, ul. Gdansta 160 a, Tel. 497. — Am 24. d. M. 
ſchaftsaben d mit, Tanz. (Einladungen folgen.) 


N 


Sonnabend, den 


7 f. K 1 

be dn. W. Am Mittwoch, den 21. Januar, abends 8 Uhr, 
m den vgkafino eine nir i Vorlefungsreihe über 
unfer bekan es Altertums“ (mit Lichtbildern). Vortragender iſt 
Thorn. (Räber heimiſcher Kunſthiſtoriker Pfarrer Heuer in 
anzgaſtſptel es . Anzeige.) — Montag, den 26. 1. im Eloſtum 
8. 2. Lutte, Ruth Schwarzkopf⸗Ferry Dworak. — Sonntag, den 
Stadttheater ger Abend Senff⸗Georgt. (1152 
malkigez Sonnabend, den 17. Januar: Ein-: 
„In Saft fel des weltberühmten Prager 
Dworzak uartetts Sevcik. — Programm: Borodin — 
58. — Gem Mozart. — Theaterkaſſe 10-1 und 5-8 Uhr. Tel, 
Großer 2 ewöhnkiche Preiſe. — Beginn 8 Uhr. (1157 
d IJannden im Kabarett „Maxim“ am Sonnabend, 
anuar, abends 9 Uhr. — Vorher ein ausgezeichnetes 
Främiſerung Ne er — gn Fiat 

25 originellſten Lumpenkoſtüms. — 1 
Sloty einſchl. Programm, — Zutritt für jedermann. 1156 


Staro mOiwroelam, 13. Januar. Der Kreisausſchuß und 


1 ven dun en ſich bei der Regierung um die Einbeziehung 


dadurch andgemeinden zu Inowrockaw. Die Stadt würde 


auf einen Stand von 70000 Einwohnern kommen. 
10 chmiſinurvelam, 13. Januar. Am Sonntag, 11. d. M., 
bofe ags nach 6 Uhr, verſuchte auf dem hieſigen Bahn⸗ 
berger und zwar im Warteſaal 1. und 2. Klaſſe, der Brom⸗ 
Ender Einwohner Piotr B. ſeinem Leben gewaltſam ein 
eine 5 bereiten, indem er ſich mit einem Revolver 
drück ugel in die rechte Schläfe jagte. Zum Glück jedoch 
nur lein die Bleikugel an der Gehirnſchale platt, ſo daß B. 
Haufe eicht re wurde. Er wurde nach dem Kranken⸗ 
läuff gebracht. Die Urſache dieſer Verzweiflungstat iſt vor⸗ 
gegen noch unbekannt. — Am vergangenen Sonnabe 
wroch 8 Uhr abends ereignete ſich auf der Strecke Ino⸗ 
j h aw. Thorn nachſtehender Unglücksfall: Der 13: 
Fe Stanislaw Hanezewski verſuchte, um Kohlen zu 
1 n, auf einen in voller Fahrt befindlichen Kohlen⸗ 
abe e ee Dee e a 
N as re 
Antes abgefahren a a A 


% 
4 


* Kolmar (Chodziez), 12. Januar. Die Deutſche 
Bühne brachte am geſtrigen Sonntag „Die Großſtadtluft“ 
zur Aufführung. Die gewählten Typen ſind lebenswahr. 
Das Spiel befand ſich — von Kleinigkeiten abgeſehen — auf 
guter Höhe. Ein gut beſuchtes Haus fpendete reichen Bei⸗ 
fall. — Wie die hieſige „Kreisztg.“ aus ſicherer Quelle er- 
fahren hat, erhält unfere Stadt Militär, und zwar cin 
Infanterieregiment. Von der Stadt ſind der Mili⸗ 
tärverwaltung vier verſchiedene Plätze für die Kaſernen, mit 
deren Bau noch in dieſem Frühjahr begonnen werden ſoll, 
zur Verfügung geſtellt worden. 

* Krotoſchin (Krotoszyn), 13. Januar. Der Ausſtand 
der Fleiſcherm eiſter iſt beigelegt worden, nachdem ſich 
ihnen die Bäckermeiſter, wie man wohl erwartet hatte, nicht 
angeſchloſſen hatten. 

* Poſen (Poznan), 13. Januar. Wegen Außeracht⸗ 
laſſung der erforderlichen Schutzmaßnahmen ver⸗ 
urteilte die 2. Strafkammer den Beſitzer des Gutes Sarbia, 
Hipolit Domanski, zu einem Monat Gefängnis 
bzw. 300 zi Geldſtrafe, weil er die Bewachung feines als 
gefährlich bekannten Bullen ohne die erforderlichen Sicher⸗ 
heitsmaßnahmen dem Arbeiter Kozma übertragen hatte, der 
von dem Bulleit fo übel zugerichtet wurde, daß er ſtar b. — 
Wegen Wohnungswuchers verurteilte die 7. Straf⸗ 
kammer den Kaufmann Stanislaus Ratafczak gleichfalls zu 
einem Monat Gefängnis, 100 zi Geldſtrafe bzw. 
weiteren 10 Tagen Gefängnis, weil er für die Abtretung 
einer Wohnung im April 1923: 200000 Mark und eine 
Monatsmiete von 150000 Mark verlangt hatte. 

* Schmiegel (Smigiel), 13. Januar. Im Walde bei 
Smolno im Kreiſe Schmiegel wurde ein 45—48 Jahre alter, 
gutgekleideter Mann tot aufgefunden, von dem nicht 
feſtſteht, ob er eines natürlichen Todes oder durch Mord oder 
Selbſtmord geſtorben iſt. 


= 


Schweres Eiſenbahnunglück. 


23 Tote, 60 Verletzte. 


Eſſen, 13. Januar. Heute morgen um 7,20 Uhr fuhr auf 
dem Bahnhof in Herne der Berlin⸗Kölner Schnellzug 
D 10 auf den auf dem Bahnhof haltenden vollbeſetzten 
Perſonenzug 230 auf. Der Zuſammenprall hatte 
ſchreckliche Folgen. Die Opfer belaufen ſich auf 23 Tote, 
15 Schwer⸗ und 44 Leichtverletzte. Die Aufräumungsarbeiten 
wurden ſofort aufgenommen. Die Urſache iſt noch nicht ge⸗ 
klärt. Man nimmt aber an, daß der Schnellzug bei dem 
ſtarken Nebel und der Dunkelheit das Halteſig⸗ 
nal überfahren hat. 

Weiter wird gemeldet: 

Die Aufräumungsarbeiten ſind in vollem Gange. Das 
Chaos, das der Zuſammenſtoß der beiden Züge verurſacht 
hat, entwirrt ſich langſam. Mit Sauerſtoffgebläſe und elek⸗ 
triſchen Apparaten werden die ineinandergepreßten Teile der 
zertrümmerten Wagen auseinandergeſchnitten. Die Arzte 
hoffen, daß außer den bei dem Unfall fofort getöteten Per- 
ſonen keine weiteren Opfer folgen werden. 

Die Wucht des Anpralles war ſo ſtark, daß ſich das Dach 
des zweiten Wagens (von hinten gezählt) vollkommen unter 
das Dach des dritten Wagens geſchoben hat. Dicke Eiſen⸗ 
träger ſind wie Haarnadeln gebogen. Bei dem Unglück ſind 
vier Wagen 4. Klaſſe des Perſonenzuges zertrümmert wor⸗ 
den und drei Wagen des Berliner D⸗Zuges ſchwer be⸗ 
ſchädigt. KEN 


Aus dem Gerichtsſaale. 


*_ Zwei Todesurteile. Vor der verſtärkten erſten 
Strafkammer in Liſſa hatten ſich in der vergangenen 
Woche vom Mittwoch bis Sonnabend der 38 Jahre alte Jan 
Domagala aus Kusznica bei Wollſtein wegen Mordes, 
begangen durch Erſchießen an dem Gaſt⸗ und Landwirt 
Bederke aus Kusznica, ſowie die Ghefrau des Er⸗ 
mordeten, die 44jährige Anna Bederke, geb. Bremer, 
wegen Berleitung bzw. Beihilfe bei der Tat und 
der 20jährige Stiefſohn des Ermordeten, Paul Reſchke, eben⸗ 
falls wegen Beihilfe zu verantworten. Zur Verhandlung 
waren über 30 Zeugen geladen. In viertägiger Verhand⸗ 
lung wurde der Indizienbeweis erbracht, daß Domagala, 
der zu der mitangeklagten Ehefrau Bederke in unerlaubten 
Beziehungen geſtanden hatte, die Tat auf Anſtiften der Ehe⸗ 
frau begangen hatte, während dem mitangeklagten Stiefſohn 
Reſchke eine unmittelbare Mitſchuld nicht nachgewieſen 
werden konnte. Das Urteil lautete für Jan Domagala und 
Anna Bederke nach dem Antrag des Staatsanwalts auf 
Todesſtrafe, während der Stiefſohn Paul Reſchke, für 
den der Staatsanwalt ein halbes Jahr Gefängnis beantragt 
hatte, freigeſprochen wurde. 


Handels⸗Rundſchan. 


Die kataſtrophale Lage der polniſchen Gerbereien wird in einer 
Denkſchrift an die Warſchauer Regierung dargelegt und in 
der Hauptſache mit der Zollpolitik des Finanzminiſters begründet, 
welche die Einfuhr verarbeiteter Häute einerſeits und die freie 
Ausfuhr von Rohhäuten und Vieh andererſeits zuläßt. Wenn 
hier nicht bald Wandel geſchaffen werde, müßten 80 Prozent aller 
Gerbereibetriebe Polens ſtillgelegt werden. 


own. Auf dem polniſchen Häutemarkt liegt das Geſchäft voll ⸗ 
kommen darnieder. Die Preiſe gehen weiterhin zurück und ſanken 
allein in der letzten Woche um 10 Prozent. Die Gerbereien haben 
mit ihren Einkäufen eine abwartende Haltung eingenommen, da 
der Abſatz ihrer Produkte auf dem Inlandsmarkte immer ſchwie⸗ 
riger wird, was wiederum auf die Überflutung des polniſchen 
Marktes mit Auslandsware zurückzuführen iſt. Der Preis 
des ausländiſchen Leders ſtellt ſich einſchl. Verzollung nur um 
einige Prozente höher als der des inländiſchen, ſo daß jenes in⸗ 
folge ſeiner beſſeren Qualität in Polen guten Abſatz findet. 
Eine Beſſerung auf dem Rohhäutemarkt erwartet man erſt Ende 
Januar oder Anfang Februar. 


Geldmarkt. 
Berliner Deviſenkurſe. 
ür drahtloſe In Reichsmark In Reichsmark 
us zahlungen 13. Januar 12. Januar 
in Mark Geld Brief Brief 

Buenos- Aires „ 1 Peſ. 1. 
Japan. . . . 1 Yen 1,612 
Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.31 
London 1 Pfd. Stel, 20.165 
Neuyork .. 1 Doll. 4.205 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,509 
Amſterdam . . 100 Fl. 169,86 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 21.05 
Chriſtiania . . 100 Kr. 64.28 

ig. 100 Gulden 80.90 
Helfingfors 100 finn. M. 10.595 
Italien 1 100 Lira 17.67 
Jugoflavien 100 Dinar 6.94 
Kopenhagen.. 100 Kr. 75.09 
Liſſabon .. 100 Elcuto 19.92 
Paris. 100 Fre. 56 
Prag.. 100 Kr. 12.64 
Schweiz.. . . 100 Fre. 81.10. 
Sofia.. „100 Leva 3.035 
Spanien . 100 Pe 59.57 
Stockholm. .. 100 Kr. 113.29 
Budapeſt. . 100000 Kr. 5,87 

vo... 100.000 6927 


Warſchauer Börſe vom 13. Januar. Umſätze. Verkauf — Kaaf. 
Holland 210,12 ½, 210,3—209,53; London 24,88, 24,94 —24,82; Neunork 
5,18 ½, 5,20—5,17; Prag 15,62½, 15,66—15,59 Schweiz 100,20, 
100,15—99,95: Wien 7,31, 72½ 7,9 ½; Paris 27,90, 27,961/2—27,84'/e. 
— Deviſen: Dollar der Bereinißten Staaten 5,18½, 5,20 — 5,17, 
franz. Franken 27,90, 27,96 ½—27,84½. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 13. Januar. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs⸗ 
mark 125,886 Geld, 126,014 Brief; 100 Zloty 101,62 Geld, 102,139 
Brief; 1 amerikaniſcher Dollar 5,2468 Geld, 5,2782 Brief; Scheck 
London 25,21 Geld, 25,21 Brief. — Telegr. Auszahlungen: London 
1 Pfund Sterling 25,22 Geld, 25,22 Brief; Berlin Reichsmark 
125,186 Geld, 125,814 Brief: Holland 100 Gulden 212,66 Geld, 213,74 
Geld, Zürich 100 Franken 101,74 Geld, 102,26. Brief; Paris 100 
Franken 28,23 Geld, 28,38 Brief; Warſchau 100 Zloty 101,12 Geld, 
101,63 Brief. 

Züricher Börſe vom 13. Januar. (Amtlich.) Neuyork 5,18“/e, 
London 24,79, Paris 27,78 ¾, Wien 72½, Prag 15,55, Italien 
21,68), Belgien 26,00, Holland 209½¼, Berlin 123%. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 3L, 1 Dollar. 
große Scheine 5,16½ 31., kleine Scheine 5,16 31., 1 Pfund Sterling 
24,56 3L, 100 franz. Franken 27,45 31, 100 Schweizer Franken 


99,05 31. 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 13. Januar. Für nom. 1000 Mkp. 
in Ztoty. Wertpapiere und Obligationen: hproz. Liſty 
zhozowe Ziemſtwa Kred. 3,95— 3,00. Sproz. dolar. Liſty Pozn. 
Stemftma Kred. 2,40. — Bankaktien: Bank Przemyskoweow 
1.—2. Em. 3,00. Bank Zw. Spölek Zarobk. 1.—11. Em. 6,25. Polski 
Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 2,00. — Induſtrieaktien: 
H. Cegielski 1.—9. Em. 0,60. Goplana 1.—3. Em. 5,75. C. Hartwig 
1.—7. Em. 1,60. Hurtownia Stör 1.—4. Em. 0,40. Luban, Fabryka 
przetw. ziemn. 1.—4. Em. (exkl. Kupon) 90,0. Dr. Roman Day 
1.—5. Em. 24,00. „Tri“ 1.3. Em. 12,00. Tendenz: ruhig. 


Produktenmardt. 


Danziger Produktenbericht vom 13. Jannar. (Nichtamtlich.) 
Preis pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfd. 
feſt 15,75— 16,0, Weizen 118—123 Pfd. feſt 14—15,10, Roggen 116 
bis 118 Pfd. feſt 14,40— 14,70, Gerſte feinſte unverändert 13—14, 
Gerſte geringe unverändert 12—12,90, Hafer unverändert 10—11,25, 
kleine Erbſen unverändert 10—12, Viktorigerbſen unverändert 13 
bis 18, Roggenkleie unverändert 8,75, Weizenkleie unverändert 9. 
Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 13. Januar. N N 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märk. 244 bis 
249, Mat 284—284,50—283—284, Tendenz feſt, Roggen märk. 234 bis 
240, Febr. 253, März 264,50—265— 264,50, April 269, Mai 274— 273,75, 
ſeſt, Sommergerſte 285—296, Winters und Futtergerſte 205—225, feit, 
Hafer märk. 180—191, pomm. 170—183, Febr. 206, Mai 218—218,50, 
ſehr feſt, Mais loko Berlin 220—223, Mai 213, behauptet, Weizen⸗ 
mehl für 100 Kg. 33— 35,50, feſt, Roggenmehl 32,75—85,25, feſt, 
Welzenkleie 16—16,20, feſt, Roggenkleie 15,50—15,70, feſt, Raps für 
1000 Kg. 405, ſtetig, Leinſaat 420—425, ſtetig, Viktorigerbſen für 
100 Kg. 31—34, kleine Speiſeerbſen 21-23, Futtererbſen 19—20, 
Peluſchken 17—17,50, Ackerbohnen 18—20, Wicken 16—18, blaue Lu⸗ 
pinen 11—13, gelbe Lupinen 16—16,50, Serradella neue 16—18, 
Rapskuchen 18,40—18,50, Leinkuchen 26, Trockenſchnitzel promp 
9,30—9,80, Torfmelaſſe 9,60—10, Kartoffelflocken 19,50 — 19,80. 

Amtliche Rauhfutternotierungen per 50 Kg. ab Station. Weizen⸗ 
und Roggenſtroh drahtgepreßt 1,15—1,25, Haferſtroh desgl. 0,95 bis 
1,00, Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt, ſowie gebündeltes 
Roggenlangſtroh je nach Frachtlage, Heu gutes 3,20—3,50, handels⸗ 
üblich 2,10—2,30, Kartoffeln weiße 2,25, rote 2,40, gelbfleiſchige 3,00. 


Viehmarkt. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. Amtlicher Marktbericht vom 
13. Januar. Ochſen, fleiſchige, jüngere und ältere 38—43; Bullen, 
ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 43—45, fleiſchige jüngere und 
ältere 34—37, mäßig genährte 25—28; ausgemäſtete Färſen und 
Kühe höchſten Schlachtwerts 43—45, fleiſchige Färſen und Kühe 
34—37, mäßig genährte Kühe 19—24, gering genährte Kühe 10—14; 
Jungvieh einſchl. Freſſer 28—35; feinſte Maſtkälber 80—90, gute 


Amtliche Pro⸗ 


Maſtkäl 60—70, gute Saugkälber 30—35; Maſtlämmer und 
jüngere Raſbammel 32—34, fleiſchige Schafe und Hammel 20-24, 
mäßig genährte Schafe und Hammel 12—15; Fettſchweine über 


150 Kg. Lebendgewicht 64—67, vollfleiſchige über 100 Kg. Lebend⸗ 
gewicht 60—63, fleiſchige von 75—100 Kg. 54—58. Preiſe für 50 Kg. 
Lebendgewicht in Danziger Gulden. — Marktverlauf: Rinder 
langſam, Überſtand, Kälber geräumt, Schafe ruhig, Schweine lang⸗ 
ſam, nicht geräumt. — Bemerkungen: Die notierten Preiſe ſind 
Schlachtbofpreiſe. Sie enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels 
einſchl. Gewichtsverluſt. Dieſe werden bet Rindern bis zu 20 Pro⸗ 
zent, bei Schweinen bis zu 15 Prozent als angemeſſen erachtet. 


—— . —— , 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 18. Januar in Krakau 


— 2,16 (2,16), Zawichoſt 1,04 (1,01), Warſchau 1,22 (1,21), Plock 1,01 


(4,04), Thorn 1,05 (0,94), Fordon 1,12 (1,08), Culm 1,10 (1,05), 
rauen, 1,12 U Kurzebrak 1,61 (1,60), Montau 1,06 (1,05), 
Piekel 1,08 (1,07), Dirfhau 0,92 (0,92), Einlage 2,58 (2,8), Schiewen⸗ 
horſt 2,80 (2,86) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 5 
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eee, e 
Kaufst Du immer Trelleborg, 
Hast Du nimmer Stiefelsorg. 


= Wem machen nicht die 
ständig anwachsenden Aus- 


99 gaben Sorge? 
„eke, eine Sorge wird Ihnen erspart durch 
Trellebo ufkl er‘ un 
34 L Gummisohlen, denn diese 1 a 


Beim A also jedesmal 
72. — 2 


g „ auch durch 
ohne Gebrauch von schädlichen 
Mit Tre 
sämtliche Sch h f 
leich und spare 5 
Preis per Paar El 3.25 t für Kinder, Damen 72 ö 
Trelleborg d -Absätze sind in allen ein- 
schlägigen Ir e erhältlich. Anklebeanstalten in 
oszcz: Tyelleborg, Paderewskiego 14, O. Müller, 
danska 45, K. Gabrielewicz. Plac Piastowski 3, J. Dilling. 
Toranska 179, J. Budysz, Poznarnska 27, V. Repka, Snia- 
deckich 25, P. 1. Jagiellonska 31, Tani Bazar, Ortopedja, 
Stary Rynek 14, Otto Pielsch, 5Ino, Pomorze, Szwedpol, 
ral- Vertretung für Polen, Unji Lubelskiej 14a. 
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elanntmachung. ‚ Stenbbedkt. | 


Inhaber von Kontrollbüchern 


garde ef haben ſpäteſtens bis zum 10. 82 Fertige Watt⸗ u. Dau⸗ 
bruar 1925 dieſe im Urzad Policyiny, nenſteypd. in großer 
Grodzka 32, I, Zimmer 11, zur Kontrolle Auswahl ſtets auf 
vorzulegen unter gleichzeitiger Vorzeigung Lager. e me Beſtel⸗ 
eines Gewerbeſcheines bezw. Patentes für lungen an auf Watte⸗ 
Von Mittwoch, den 14. Januar 1925 10 


. für Das Jag 1925. Kontroll- u. Daunenſteppdecken 
bringen wir unsere sämtlichen Manufakiurwaren 


bücher, die nicht mit dem Signum der Kon⸗ bei ganzer, teilweiſer 
wie alljährlich zu bekannt F Preisen zum Verkauf. 1144 


trolle verſehen ſind, verlieren ihre Gültigkeit. oder eigener Lie erung 
N 


Außerdem werden die Inhaber ſolcher Bücher von Material. 
Bydgoszcz, ul. Dworcowa 18 c. 


auf Grund der Verordnung der Woſewodſchaft Umarbeitung v. alt 
vom 20. 9. 23, Tagebuch⸗ Nr. 7584/2 l. D., beſtraft. deen N 
ea Telefon 205. Eingang vom Flur. Telefon 208. 


Bydgoszcz, den 9. Januar 1925. Stets große Auswahl 
mittl. Figur, zu . 
Druga 50, II. 2 Ungar n ũͤũũũ n en: 


Mie 
L 7923. (—) Haüezewski. wäſche auf Lager. 


Vekanntma chung. Ronen eite 


“u 
Einem langgehegten Wunſch der Auto- Mm Rokoko 

1 nachkommend haben, wir auf dem Chriſtliche Firma. 
lac Wolnosci“ eine Gdansta 158. 


Benzintankſtelle 


errichtet. Das Benzin gelangt, wie in unſerem 
über ganz Polen verbreiteten Zantitellens 
ı Syitem, in ſtets gleichbleibender guter Quali⸗ 
tät von garantiertem Gewicht zum Ci heits= 
preis von z. Zt. 70 gr per Ltr. (Leichtbenzin) 
zur Ausgabe. In nächſter Zeit beabſichligen 
wir auch die wenzinausgabe durch Scheckhefte 


. ER E 


ski Urzad Policylny. in Damen⸗ und Bett: 


Wir kaufen: 


A: LLL 
—— ———— —H6ä— — —6ᷣ EEE 


waggonweise und im Detail ab Speicher 


beim Magiſtratd. Stadt Bydgoszcz, Hermann Frankestr. 10 


und Zündplättchen 
sowie beste Pistolen dazu, 


in jeder Menge bietet zu konkurrenz- 
losen Preisen und Qualität an 


6tto Rosenkranz, 


Bydgoszez, ul. Dfuga 5. 
BESEERENENAEHLUNEERERATNEN 


"ne e auf Dem Alar Matnose — Grammaphone, Bolten 
ie Tankſtelle 5 80 5 
haben wir der bekannten Slutomobil- fem BE Dem geehrten Publikum won Koronowo und . Weizen 
ae ee ende Stadie,ul. Gdanska 160, 25 Umgegend zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mit dem in großer Auswahl. 
Plac Molnosci) übertragen, welche 15. Januar 1925 ein MM moderne Tänze, ſowie Opernarien Roggen 
—.— Benzin zu obigem Original⸗Preiſe 2 mit Originalvorträgen von Caruſo, 
ragende, Wir bitten von dieſer hervor» . Battiſtini, Didur, Jadlowker, G st 
. ausg no E NBZ jal- 4 880 | ER Frieda Hempel. er e 
Towarzystwo Przemysiu Naftowego| A] eräfinet habe und sämtiche Mühlenprodukte ständig ] Erſatzteile aller Art. Hafer 
p 9 
Bracia Nobel W Polsce, in großer Auswahl und nur in prima Qualitäten zu IBM BE —— Reparaturen. een Erbsen 
Oddziat Poznafiski billigsten Tagespreisen führen werde. [3% 2 2 
a Jch werde bemüht sein, meinen werten Kundenkreis Radiogramofon Wicken 
w prompt zu bedienen und bitte mein Unternehmen 1 Byd gor ez, 9 15 1 725 
ungs ver eigerung 2 gütigst unterstützen zu wollen. 2 395 Peluschken 
5 Hochachtungsvoll r ii 
10 Ae nenten den 17. Januar 1 — * z u — D Seradella 
an den Meiſtbietend rtige Be» St S K | k ; 
zahlung verlauft werden" nee nf * Z UKalSsKI m= Für Wiederverkäufer! = Lupinen 
k A Arbeitspferde. ee. Koronowo. Telefon 6. 3 prima I. N J Wir offerieren: 
Di de k ide-. Sä ion. 3 2 8 : 
were Berde fönnen eine Stunde vor der E] Getreide-, Sämereien- u. Mehlgeschäft. — 5 : KUnstl. Düngemittel 
Bydgoszcz, den 13. Januar 1925. 2 2 u ; 2 
Vollzugsabteilung EBA all! 2 sämtl. Futtermittel 
— 2 
5 5 
4 = 
m 


Finangsverffeigerung, N „Kohlen, Koks w. Briketts 5 


Am 15. 1. 1925, um 11 Uhr vormittags KACZMAREK i Ska „Wegiel“ 


werde ich in der 
ulica Grunwaldzka 82 Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 7 (bei Korth) 
KREDIT. Tel. 1169 u. 1709. RABATT, 


Gentrala Rolnikow 


Tow. Akc. 1146 
Filja w Bydgoszczy. 


Telefon: 336, 1336, 1337. 


meiſtbietend gegen Barzahlung folgende 
Gegenftände verlaufen: 1131 


2 Schreibtiſche, Liſche, Stühle, 


des vollstandig neu hergerichteten Hauses statt. 


aan ene, : 8 
— 
chreibmafchine 1. nene an. Hauptgesellschaft 2 e Deutsches Haus i 
Bydgoszcz, Dworcowa 30. Tel. 291, 374, 1256 liefert e = Tel. 1171 Gdanska 134 Tel. 1171 f 
Zwangsverſteigerung. Abt. Getreide - Fernruf 291 | ee Restaurant Weindiele 
Wir kaufen: J. r. 26 gratis. 22343 
Freitag, den 16. 1. 1925, vorm. 11 Uhr, 8883 Stock ann Tome F. 5 HOTEL 
werde ich in Solec, ul. Bydgoska 28, Sämersion a 8 * 
1 Spielautomat. 1 Kleiderſchrank und 
bee meln W Kartoffeitiocken pi Donnerstag, den 15. Januar 1925 findet die 
baare Zahlung veriteigern. 389 Wir verkaufen: D 
Düngemittel ale 
A a 
komornik sadowy w Bydgoszczy. Holz . Bücher D 5 


w U t 7 Abt. Textil - Fernruf 1256 20 die iets 2 
uangs er eigerung Wir empfehlen bei günstigen Preisen: in geschmack · 5 
Freitag, den 16. Januar 1928, 12 uhr z Tuche fe enen And Rerren n wollen, solden Es werden nur erstkl. Speisen 

. 2 Mantelstoffe für Damen und Herre 1. Einbinden D und Getränke gereicht. 

1 Schreibtiſch u. 4 Stühle Ss N u. Baumwolle Stock } 2 

. we 
Mmeinbietend gegen bare Jaßtung verftigen  -.: Schleäische Züchen und Inlette links fl. Dittmann D Auswärtige Gäste finden jederzeit gut eingerichtete 
K Lewandowski, n Strümpfe ı (Damenstrimpfe Marke Margot) Schreibwaren-Haus |D] ae 15 
omornik sadowy w Bydaoszczy, Wollumtausch 8 Adalbert Behnke. 
Aufgebot! ! jmfn/n/alu/a]n/a/n]a/n/aja/a/a/u/n/n/n/n/n/nn/n/n/a]u/nln]n% 


Zahle 


ochtpree 


uchs⸗, Fiſchotter⸗, 
ere 1 alle anderen Felle. 


empfiehlt ihr gut 1 Lager in landw. 


ae wird zur allgemeinen Kenntnis ge- Maschinen und Ger 


aß: 
1 der Gutsbeſitzer Otto Robert 
Dirkſen, wohnha 15 Neu⸗ 
Liebenau, Kreis 


Eis. Transportfässer | Deulſche Bühne | 


schwarz u. verzinkt, für | Budgosac T. “u 
jed. Inhalt. solide Ausfüh- | Donnerstag, 15. Ja, 
2 105 de eue n. alle rung, lief, Masch.-Fabr. v. Anfang 7 Uhr: 
rten fremde Felle u 
habe ein Lager in ge⸗ 8.0. Kaba, tödt, Zgierka 56. | Mit neuer Austtattund 


Zentrifugen: Milena und Lanz 
r — Milchkannen 

Eilsen] 

Nägel, Draht, © Pfiugschare, Ketten, Striegel usw. 


Emaillewaren 


Abt. Maschinen - Fernruf 374 | 


Jute-Säcke und Garn, Waschleinen, Stricke. 


2 die Grete Mekleubusz Dia⸗ Peitschen und vieles andere. 111 — — ů ñ —— 
konie⸗Schweſter, wohnhaft 1 Ma: a ilenat Malborels 13. K 75 Mittwochs abends 8 Uhr Aſchenbrödel, 
rienwerder, Weſtpreußen, 715 HR 2 Im Eivlkafino Mäcchenfpiel m. we, 


die Ehe miteinander eingehen wollen. Die 
Bekanntmachung des Aufgebots hat in Ma⸗ 
rienwerder, Pr. Königsdorf, Kr. Marienburg 
und durch das in nat erſcheinende 
Tagebl. „Bromberger Rund u erfolgen. 


Wu” Neu eröffnetes 21. n 1925 —|u. Tänzen v. Opern 10 


Li) 
Briketts Isädıeı u. cruwert A 


Pfarrer Hener-Thor fe 
Et e auf &h N e ſich ſtüzen de Rowy Nynek (Neuer Mark) 3, im Hofe, tif 4 an der Theaterka { 
ee Aalen Wera 799 8 Wochen pi Salon, Halbsteine, grpfiehlt 16 für Schroten 8e neben, . . m e 4 111 miſche Kan Funtt, Freitag, d. 16. Janu 
dem Unterzeichneten zu geſchehen. Wü el N B Daf 1 5 3 ung- Tele Sn ven Gn en neben reg ir I Du abends 8 Uhr: 
a am er. N - W a { 
Marienwerder, den 12. Januar 1925 ürf 5 u 205 ſchnelle Abſertf *. N. e 3 ala sol iM 15 55 Im Abonnement! 


in der Buchhandlung E. Hecht Nachf. 1157 Neuheit! 


in sämtlichen Senftenberger und 
Muſikaliſcher 
EEE * — N ER BTR 


Frankfurler Marken 


f Der Standesbeamte. 


Einakter⸗ Abend: 


. Hütten- u. Gießerei-Koks 
* ＋ ein 
Heinrichsdorfi- Pianos Grude-Koks Mittwoch u. Donnerstag zum letzten Male! 4 a 
—— — —— von Leo Fa 5 
Hervorragender Ton, Anthracit Täglich 3 Der lebende. 
Vornehme Ausstattung, 9.8. 2. Schmiede kohlen] vorstellungen Kamin. 10 
K Werke ee 3 e "Steinkohlen F Wer noch 5 e np 10 
bee CariFriedbeng . Holzkohlen nicht gesehen 44 648% eum Tang“ v, Weich 
bestens anerkanntes Fabrika 2 8 1 Amor 
Mäßige Preise, Zoll- und frachtfreie Portl.-Cement der eile, denn 2 2 kt im Förjterhauf 
Zusendung. Bau- und Düngekalk a Freitag ist Verstär 68 m Singſpiel von Seife 
Verlangen Sie Preislisten. 3 ® lie 9 h = eg Preise, 
ch einnchlleßzl. „ 
Pianoforte - Fab rik 1 45 der Il. = Niedrige = Abonnenten u, 2° 1 
Lager und Kontor: Poggenpfahl. Maas berg iS fange und letzte Teil. J. Teil. Eintrittspreise! Buch vl. ve , 1 
Fabrik: Danzig-Ohra. 243 0 Bydgoszcz, Pomorska 5 . . Elta g dagegen an dei 
al.-Adr.: Masta Tel. 900. — , — Thenterlalfe uch 


